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31. Jahrgang  -  Amtliche Mitteilung!

Nach einem Sturmschaden im 
Vorjahr wurde nun ein neuer 
Storchenhorst aufgestellt.

Die Auszeichnung „Goldener 
Boden“ der WKO wurde an 
die Gemeinde überreicht!

Premiere des Kirchenchor-
theaters am 29. März 2025 um 
19.30 Uhr im Kulturhaus.

Präsentation 
Ortschronik

Bewegung hält fit, macht Spaß 
und stärkt die Gesundheit – 
und in Kaindorf war es noch 
nie so einfach, aktiv zu sein! 
Nähere Informationen finden 
Sie im Blattinneren.

Im Namen der Marktgemeinde 
Kaindorf lade ich Sie herzlich zur 
Präsentation unserer neuen ge-
meinsamen Ortschronik am Frei-
tag, dem 14. März 2025 um 18.30 
Uhr ins Kulturhaus Kaindorf ein!

Bürgermeister Thomas Teubl
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In dieser Ausgabe darf ich kurz über 
die Entwicklung unserer Marktge-
meinde seit der Gemeindefusio-
nierung 2015 schreiben. (Alle Stati-
stiken beziehen sich auf die Statistik 
Austria.)
Wir können eine positive Bevöl-
kerungsentwicklung festhalten. 
Die Einwohnerzahl stieg von 2865 
auf 3000 Einwohner, aber vor allem 
wertschöpfend ist - entgegen allen 
allgemeinen Statistiken- die Auftei-
lung von Jung und Alt: In unserer Ge-
meinde sind 
20% unter 20jährige ausgeglichen 
mit 20% über 65jährigen.
Die Kinderbetreuungseinrichtungen 
wurden von damals 4 Kindergarten-
gruppen auf nunmehr 11 Gruppen 
erweitert – 3 Krippengruppen, 7 
Kigagruppen und eine Ganztags-
schule. Zwei Volksschulen und eine 
Mittelschule sind nach wie vor gut 
besucht.
Den Fachkräfteanteil konnten wir 
auf 8,1% über dem Steiermark-
Schnitt ausbauen.
Die Arbeitslosenquote ist seit 2016 
in unserer Gemeinde von 5,9% auf 
2,9% gesunken.
Das Arbeitsplatzangebot in der Ge-
meinde konnte von 850 auf 1200 ge-
steigert werden. Danke den vielen 
Unternehmen und auch allen An-
gestellten und Arbeitern für ihren 
Mut und ihr Engagement!
Tourismusübernachtungen sind 
gleichbleibend. Um die 26.000 Näch-
tigungen weisen unsere Beherber-
gungsbetriebe jährlich auf.
Der viel besagte Breitbandausbau 
ist für alle, welche angesucht haben, 
weitgehend abgeschlossen.
Hochwasserschutz und Kopfing-
dorfstraßenumbau mit Gehsteig 
sind auf Schiene. Jedoch verzögert 
sich dieses Projekt – da es nach der 
Ausschreibung einer neuen Finan-
zierung bedarf!
Der lang ersehnte Umbau der Bankl-
kreuzung wurde von der alten Lan-
desregierung Drexler-Lang im Sep-
tember 2024 beschlossen und am 

18.2.2025 straßenrechtlich bewil-
ligt. Mit den Grundeigentümern wur-
de verhandelt und Ablösen durchge-
führt! In drei bis vier Monaten sollen 
dann die Baumaschinen auffahren!  
DIE SICHERHEIT FÜR UNSERE 
KINDER WIRD DAMIT SEHR VER-
BESSERT!
Am 13.2.2025 wurde eine ENER-
GIEGEMEINSCHAFT KAINDORF 
im Gemeinderat einstimmig be-
schlossen und wird in den nächsten 
Monaten umgesetzt. Diese wird der 
Bevölkerung unserer Gemeinde auf 
„regionaler Ebene“ gleichbleibend 
günstigen Strom liefern.
Anführen möchte ich 
1x  Rüsthaus mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Kaindorf und Anteil an 
der Freiwilligen Feuerwehr Obertie-
fenbach
1x Postfiliale als einzige neben Hart-
berg und Fürstenfeld
1x  Polizeiinspektion mit 10 Polizistin-
nen und Polizisten 
15x Gastrobetriebe von klein bis groß 
davon
2x Bäckereien und Konditoreien
2x Allgemeinmediziner und 1 Zahn-
ärztin (zusätzlich viele Gesundheits-
berufe)
1x  Apotheke
1x Pflegekompetenzzentrum mit 93 
Betten
1x betreubares Wohnen mit 8 Woh-
nungen
3x Schulen (VS Kaindorf und Hofkir-
chen und MS Kaindorf)
11x Kinderbetreuungsgruppen mit 
Frischeküche
1x Musikschule mit Kooperation Mu-
sikschule Bad Waltersdorf
1x Bücherei
3x Bankstellen
3x Nahversorger
4x Baumärkte
1.200 Mitarbeiter in den vielen Unter-
nehmen in der Gemende
45x Vereine von der Kultur (Marktmu-
sikkapelle, Chöre…) bis zum Sport 
und vieles mehr davon
3x Fussballvereine mit 3 Sportanla-
gen

1x Spielgemeinschaft Ökoregion für 
unsere Nachwuchs-Fußballer
1x Anglerparadies
1x Mehrzweckhalle für 1.200 Besu-
cher
1x Kulturhaus bis 400 Besucher
1x Stefaniensaal bis 100 Besucher
1x Photovoltaik (überdachter P&R 
Parkplatz 1 Megawatt, ca 5.000m², in 
Österreich einzigartig)
1x Kernölmühle und in der Region 60 
Selbstvermarkter
3x Trafiken
3x Tankstellen
und vieles andere!

Vieles ist in den letzten Jahren ge-
lungen – manches aber auch nicht 
– oder noch nicht, viele Projekte und 
Anliegen ziehen sich oft über Jahre. 
Im Großen und Ganzen – nach die-
sen Zahlen und Fakten – hat sich 
unsere Heimatgemeinde positiv ent-
wickelt.
Ich danke allen aus ganzem Her-
zen, die mitgeholfen haben, unsere 
Gemeinde attraktiver, moderner und 
doch mit Tradition in die Zukunft zu 
führen!

Ihr Bürgermeister Thomas Teubl

Worte des Bürgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen & Mitbürger,  werte Senioren, 
liebe Jugend!
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Präsentation der neuen Ortschronik

Infos aus dem Gemeindeamt

In einem 512 Seiten umfassenden 
Buch präsentiert die Marktgemein-
de Kaindorf ihre Geschichte. Gott-
fried Allmer, der auch schon die Bü-
cher von Dienersdorf, Hofkirchen 
und Kaindorf vor über 25 Jahren 
verfasst hat, war auch für das neue 
gemeinsame Buch „Die Marktge-
meinde Kaindorf in Geschichte 
und Gegenwart“ verantwortlich. Die 
Marktgemeinde Kaindorf mit Bürger-
meister Thomas Teubl möchte alle 
interessierten Kaindorferinnen und 
Kaindorfer zur Präsentation ins Kul-

turhaus Kaindorf einladen. Nach der 
Vorstellung des Buches durch die 
Verantwortlichen lädt die Gemeinde 
zu einem Imbiss ein. Am Tag der Prä-
sentation können Sie das Buch zum 
Sonderpreis von € 30,- erwerben (re-
gulärer Preis € 35,-).

 Präsentation Ortschronik
am Freitag, 14.3.2025

um 18.30 Uhr im
Kulturhaus Kaindorf

Bei der Gemeinderatssitzung am 12. 
September 2024 wurde David Teubl 
auf Antrag von Bürgermeister Tho-
mas Teubl einstimmig zum Amtsleiter 
bestellt. 
Gemäß § 64 Abs. 2a der Steiermär-
kischen Gemeindeordnung obliegt 
dem Amtsleiter unter der unmittel-
baren Aufsicht des Bürgermeisters 

und nach seinen Weisungen die Lei-
tung des inneren Dienstes des Ge-
meindeamtes. Dazu gehören insbe-
sondere die Dienstaufsicht über alle 
Bediensteten sowie die organisato-
rischen und personellen Maßnah-
men, welche eine rasche, zweckmä-
ßige, wirtschaftliche und gesetzes-
konforme Verwaltung gewährleisten.

Mit 1. Oktober 2024 wurde Christina 
Holzer aus Dienersdorf als Gemein-
debedienstete für die Buchhaltung 
von der Marktgemeinde Kaindorf an-

gestellt. Nach dem Abgang von Ka-
thrin Faist tritt sie die Nachfolge von 
Erwin Kainer in der Buchhaltung an. 
Mitte Februar durften wir Christina 

Holzer anlässlich ihres 40. Geburts-
tages zu Hause besuchen und ihr  
gratulieren. Vielen Dank für die herz-
liche Aufnahme.

Amtsleiter David Teubl

von links nach rechts: Elisabeth Schirnhofer (Bau- und Standesamt), Bernhard Gschiel (Außendienst), Margarethe Haindl (Bürgerservcie), Margot 
Almer (Buchhaltung), Maria Gratzer (Bau- und Standesamt), Christina Holzer (Buchhaltung), Lisa-Maria Schmidt (Bürgerservcie), Josef Trieb (Au-
ßendienst), Beáta Preinsberger (Raumpflege) und Amtsleiter David Teubl
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Gemeinderats-
wahl am 23. März
Nachstehend finden Sie die drei 
eingebrachten Wahlvorschläge für 
die Gemeinderatswahl am 23. März 
2025. Sie sehen darauf die Kandi-
daten von 1 bis 21. Die Ersatzkandi-
daten von 22 bis 42 finden Sie auf der 
nächsten Seite. Die Reihenfolge der 
Listen ergibt sich aufgrund des Land-
tagswahlergebnisses. 
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Gemeinderatswahl am 23. März

Erstmalig werden in der Marktge-
meinde Kaindorf 21 Gemeinderä-
tinnen und Gemeinderäte gewählt 
anstatt wie bisher 15 Gemeinderäte. 
Grund dafür ist, dass die Gemeinde 
seit einigen Jahren über 3000 Ein-
wohner hat. Mit diesem „Sprung“ 
ändert sich auch die Größe des Ge-
meindevorstandes. Es sind künftig 5 
Personen in den Vorstand zu wäh-
len. Neben dem Bürgermeister gibt 
es zwei Vizebürgermeister:innen, 
eine(n) Kassier(in) und ein weiteres 
Vorstandsmitglied. Die Wahl der Vor-
standsmitglieder erfolgt in der kon-
stituierenden Sitzung des Gemein-
derates rund 2 Wochen nach der 
Gemeinderatswahl. 
Alle mit Stichtag 6.1.2025 mit Haupt-
wohnsitz gemeldeten Einwohner (Ös-
terreicher und EU-Bürger), die späte-
stens am Wahltag ihr 16. Lebensjahr 
vollendet haben, sind angehalten 
am 23. März zur Wahl zu kommen. 
Sollten Sie verhindert sein, besteht 

die Möglichkeit, eine Wahlkarte zu 
beantragen. Sie können auch vorab 
direkt im Gemeindeamt wählen, so-
bald die Wahldrucksorten zur Verfü-
gung stehen. Dies sollte spätestens 
Anfang März der Fall sein. Wie bei 
allen Wahlen bekommt jeder Wähler 
auch bei dieser Wahl eine Wählerver-
ständigung zugeschickt. Diese ist am 
Wahltag zusammen mit einem amt-
lichen Lichtbildausweis zur Wahl mit-
zubringen. Die Verständigung enthält 
auch eine Anforderungskarte für eine 
Wahlkarte mit einem Antragscode. 
Mit diesem Code können Sie online 
auf www.meinewahlkarte.at eine 
Wahlkarte für die Briefwahl beantra-
gen. Alternativ funktioniert die Online-
Beantragung auch mit der ID-Austria 
oder einer Ausweiskopie. Sie können 
die Antragskarte auch mit dem ent-
haltenen Rücksendekuvert an die 
Gemeinde senden. Sie bekommen 
Ihre Wahlkarte dann mit eingeschrie-
benem Brief zugesandt. 

Wahltermin: Sonntag, 23. März 2025

Wahlzeit: 07.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Wahllokal: Kulturhaus Kaindorf
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Banklkreuzung
Mehr als zwei Jahrzehnte und viele 
Planungen und Verhandlungen sind 
vergangen im Bestreben, die Bankl-
Kreuzung sicherer zu machen.
Nun ist es der Abteilung 16 des Lan-
des Steiermark in Zusammenarbeit 
mit dem Bürgermeister und unter 
Einbeziehung der Anrainer gelungen 
eine gute Lösung zu finden. 
Der Kreuzungsbereich rückt Richtung 
Kaindorf bis zum Unteren Winzen-
bachweg. Von dort wird es auf beiden 
Seiten Begleitstraßen zur Anbindung 
der Hochstraße auf Dienersdorfer 
Seite und der Kopfingdorf-Straße und 
der Hochstraße auf Kaindorfer Seite 
geben. Der Verlauf der Bundesstraße 
wird vor der Kuppe nach rechts und 
nach der Kuppe nach links verlegt. 
Damit wird für die Begleitstraßen Ab-
stand zu den bestehenden Häusern 
gewonnen. 
Highlight und ein sehr wichtiges Si-
cherheitsmerkmal ist die neu geplante 
Unterführung der B54 für Fußgänger 
und Radfahrer. Miteingebunden sind 
hier auch die Bushaltestellen, die auf 
beiden Seiten direkt über die Unter-
führung erreicht werden können. Für 
diese Unterführung und damit für die 
Sicherheit der Fußgänger und Rad-
fahrer nimmt die Gemeinde Kaindorf 
auch Geld in die Hand, um die Um-
setzung dieser Maßnahme sicherzu-
stellen. Ein besonderes Augenmerk 
lag dabei bei den Schülerinnen und 
Schülern, die in Zukunft die Straße 
gefahrlos queren können.
Am Dienstag, dem 18. Februar fand 
die straßenrechtliche Bewilligung des 
geplanten Umbaues mit allen Verant-
wortlichen und den Anrainern statt. 
Ein herzliches „Danke“ an alle, die 
dazu beigetragen haben, dass der 
Umbau nun in die Wege geleitet wer-
den kann. Der größte Dank gilt allen 
betroffenen Grundstücksanrainern für 
die Bereitschaft, bei diesem großen 
Projekt mitzuhelfen und notwendige 
Grundflächen zur Verfügung zu stel-
len.
Eine möglichst rasche Umsetzung 
des Umbaues ist geplant und wir bit-
ten schon jetzt um Ihr Verständnis für 
die Behinderungen in der Bauzeit.
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Bewegung hält fit, macht Spaß 
und stärkt die Gesundheit – und 
in Kaindorf war es noch nie so 
einfach, aktiv zu sein! Ab sofort 
können alle Sport- und Freizeitein-
richtungen der Gemeinde über die 
digitale Plattform SportSofort ein-
gesehen und gebucht werden.
Ob Sport, Training oder ein gesel-
liges Miteinander mit Freunden – mit 

SportSofort findet man ganz einfach 
den perfekten Platz für Aktivitäten. 
Ein besonderes Highlight: Einige An-
lagen wie der Beachvolleyballplatz, 
der FunCourt und der Rasenplatz bei 
der Mittelschule können sogar ko-
stenlos reserviert werden!

Diese Sport- und Freizeiteinrich-
tungen stehen zur Verfügung:

So funktioniert’s:
Einfach den QR-Code scannen, 
die SportSofort-App herunterladen 
und die Kaindorfer Sport- und Frei-
zeiteinrichtungen freischalten. 

Nutzen Sie diese tolle Möglichkeit, mehr Sport zu treiben und gemeinsam aktiv zu sein – für Ihre Gesundheit, 
Fitness und Lebensfreude!

Noch Fragen?
Alle weiteren Informationen erhal-
ten Sie im Gemeindeamt unter Tel. 
03334 / 2208.

Impressum:
Eigentümer, Herausgeber, Verleger und für den Inhalt verantwortlich: Marktgemeinde Kaindorf, 8224 Kaindorf 29,
Tel.: 03334/2208, Email: gde@kaindorf.gv.at
Fotos: 5 Rainer Scheiblhofer, 5 David Teubl, 3 Alfred Mayer, 4 Gabi Buchegger, 1 Aloisa Buchegger, 1 Sabine Gollner, 2 Marktmusikkapelle 
Kaindorf, 3 Pflegekompetenzzentrum Kaindorf, 5 ÖKB OV Kaindorf, 1 Seniorenbund Kaindorf-Hartl, 1 Jaga Hofkirchen, 5 Solidarische Land-
wirtschaftskooperative, 11 Freiwillige Feuerwehr Kaindorf, 3 Frischeküche Kaindorf, 3 Kinderkrippe Kaindorf, 5 Kindergarten Kaindorf, 4 Kin-
dergarten und Kinderkrippe Hofkirchen, 8 Volksschule Hofkirchen, 6 Volksschlue Kaindorf, 1 Ganztagsschule Kaindorf, 3 Mittelschule Kaindorf, 
4 Ökoregion Kaindorf, 3 Abfallwirtschaftsverband Hartberg, 2 Bernhard Bergmann, 3 ESV Hofkirchen, 3 RC Hauptmann, 3 SG Ökoregion, 1 
Digitalfoto Grabner, Rest Archivfotos

Druck: kaindorfdruck Scheiblhofer
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Kaindorf ist „Goldener Boden“
Am 22. Jänner erhielt die Marktge-
meinde Kaindorf im Rahmen des Im-
pulstalks der WKO Steiermark in der 
Regionalstelle Hartberg das Gütesie-
gel „Goldener Boden“. Die Auszeich-
nungsträger sind ein Garant für eine 
nachhaltige Standortqualität, welche 
durch die enge und langfristige Zu-
sammenarbeit von Unternehmen und 
Gemeinden gesichert wird!

Die Gemeinde Kaindorf besticht 
durch ihre tolle Infrastruktur! Auf-
grund der Vielzahl an Bildungsstät-
ten, Gesundheits- und Pflegeeinrich-
tungen sowie das breite Angebot an 
Handel und Dienstleistern kann man 
zurecht sagen, dass Kaindorf der 
„goldene Boden der Wirtschaft“ ist!

Bürgermeister Thomas Teubl hat zu-
sammen mit Gemeinderat und Wirt-
schaftstreibendem Christoph Rodler 
das Gütesiegel aus den Händen von 
Wirtschaftskammerpräsident Josef 
Herk in Empfang genommen.

Regionalstellenleiterin Simone Pfeiffer, Bürgermeister Thomas Teubl, Wirtschaftskammerpräsi-
dent Josef Herk, GR Christoph Rodler und Regionalstellenobmann Christian Sommerbauer

Am 10. Februar wurde der neue 
„Storchenhorst“ in Kaindorf beim 
Parkplatz gegenüber dem Café Gott-
hardt am Grundstück des Hotels 
Steirerrast aufgestellt. Nach dem 

Sturm im Vorjahr war es notwendig 
den Horst zu erneuern. In diesem 
Zuge ist er auch ein paar Meter nach 
hinten gerückt.
Ein ganz herzlicher Dank geht an 

Manfred Peinsipp von der Berg- und 
Naturwacht, an unsere Gemeindear-
beiter, an die Feuerwehren Kaindorf 
und Hartberg (Kran) und die Feistritz-
werke Gleisdorf für den Mast.

Neuer Storchenhorst
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Beruflicher Erfolg mit Wohlfühlatmosphäre 
Die Loidl und Peindl Immobilien 
GmbH errichtet in Kaindorf ein 
dreigeschossiges Bürogebäude 
mit acht Einheiten zwischen der 
Firma Edelweyes und dem ASZ-
Bauhof, das modernsten Stan-
dards entspricht. 

Bereits vier Monate nach dem Spa-
tenstich wurde die Dachgleiche er-
reicht und gefeiert. Die Projektbetrei-
ber Barbara und Klaus Peindl sowie 
Florian Loidl freuten sich dazu neben 
den Vertretern der bisher am Bau be-
teiligten Firmen auch den Kaindorfer 
Bürgermeister begrüßen zu können. 
Während einer Bauzeit von rund 14 
Monaten wird ein dreigeschossiges 
Objekt mit acht Einheiten und rund 
1.500 m² Nutzfläche errichtet. Die 
Fertigstellung und Eröffnung ist Ende 
des Jahres geplant.

Das Objekt ist bereits jetzt zum größ-
ten Teil vermietet, derzeit ist noch 
eine Einheit mit 150 m² im Erdge-
schoss frei. Die Räumlichkeiten eig-
nen sich u. a. für Arztpraxen bzw. 
Büros oder ein Geschäftslokal mit 
Ausstellungsfläche.

Dank für die Unterstützung
Bei der Planung wurde besonders 
auf Energieeffizienz, Barrierefreiheit 
und ausreichend Parkmöglichkeiten, 
teilweise mit E-Ladestationen, Wert 
gelegt.
Anlässlich der Gleichenfeier dankten 
die Bauherrn allen Beteiligten, die 
zum Gelingen des Projektes beitra-
gen. Besonderer Dank für die Un-
terstützung galt der Marktgemeinde 
Kaindorf, an der Spitze Bgm. Tho-
mas Teubl. Der traditionelle Glei-
chenspruch wurde von Schalzimme-
rer-Lehrling Abubakar Suleman von 
der Firma Haider aus Kapfenberg 
vorgetragen.

Kontakt und Infos:
Standort Kaindorf, Loidl & Peindl Im-
mobilen GmbH, 8224 Kaindorf 157, 
Tel.: 0664/5032885; E-Mail: office@
standort-kaindorf.at; www.standort-
kaindorf.at

Barbara Peindl und Florian Loidl mit Bgm. Thomas Teubl und Vertretern der am Bau beteiligten 
Firmen



12

Ausgabe Februar 2025Aus der Gemeinde

Kabarett „Sand im Getriebe“ mit Michael Kopp
Ein volles Kulturhaus gab es am 
Samstag, dem 15.2.2025 beim Ka-
barett von Michael Kopp. Das Kul-
turreferat der Marktgemeinde und 
Bürgermeister Thomas Teubl, der die 
Besucher begrüßte, freuten sich über 
das große Interesse.

In der Pause wurde das Publikum ge-
gen eine freiwillige Spende mit einer 
Gulaschsuppe aus der Frischeküche 
des Kindergartens Kaindorf sowie 
mit Kaffee und Mehlspeisen vom 
Bildungs- und Begegnungszentrum 
(Privatschule) verwöhnt.

Uraufführung zum 25. Weihejubiläum
Am 1. Jänner 2000 wurde Pfarrer 
Pater Joseph Mangalan zum Priester 
geweiht. Da der MGV Kaindorf tra-
ditionellerweise die Messe am Neu-
jahrstag musikalisch gestaltet, gab 
es diesmal eine Besonderheit zum 
25. Jubiläum. Die „Kleine Kaindorfer 
Messe“ mit Klarinette, Saxophon und 
Orgel wurde aufgeführt. Diese Messe 
wurde von Chormeister Stefan Teubl 
komponiert. Den Text schrieb San-
gesbruder Johann Preinsberger. Die 
Messe feierte Pater Joseph mit dem 
pensionierten Pfarrer Peter Rosen-
berger aus Ilz. Die große Feier des 
silbernen Priesterjubiläums wird am 
Jakobi-Sonntag, dem 27. Juli 2025 in 
der Pfarrkirche Kaindorf stattfinden.
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Ehrenmitglied Gabi Buchegger feierte ihren 50er
Genau am Geburtstag von Ehren-
mitglied Gabi Buchegger fuhr eine 
Abordnung des MGV Kaindorf in der 
Früh zu ihrem Haus und montierte 
ein großes Geburtstagstransparent. 
Nach getaner Arbeit lud das Geburts-
tagskind die Sänger zum Frühstück 
ein.

Am Tag danach fand die große Fei-
er mit dem Männergesangverein und 
dem Kirchenchor Kaindorf im Kul-
turhaus in Kaindorf statt. Nach dem 
Essen machten sich die Chöre zur 
Bühne auf, um Gabi ein Ständchen 
zu singen und ihr zu gratulieren. Mit 
dabei war auch das Lied „Dancing 
Queen“, das von Chorleiter Stefan 
Teubl aufbereitet und entsprechend 
getextet wurde. Im Zuge der Gratula-
tion wurde Gabi Buchegger mit dem 
silbernen Ehrenzeichen für beson-
dere Verdienste vom MGV Kaindorf 
ausgezeichnet.
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Das Neujahrspielen hat das Jahr 
2024 beendet und mit Probenarbeit, 
unserem alljährlichen Musiker-Schi-
tag und einer Jahreshauptversamm-
lung starten die Musiker der Markt-
musikkapelle Kaindorf motiviert ins 
neue Jahr 2025!
 Die Jahreshauptversammlung wur-
de heuer im Gasthaus Gartlgruber 
abgehalten. Am Programm stand 
nicht nur eine Rückschau auf Erleb-
nisse des Vorjahres, sondern vor 
allem ein Blick in die Zukunft. Für das 
aktuelle Jahr sind nämlich bereits 

allerhand Termine und Veranstal-
tungen geplant: Vom Frühjahrskon-
zert im April, über die Teilnahme bei 
einer Marschwertung im Sommer bis 
hin zum traditionellen „G‘sungen und 
G‘spielt“ mit den Kaindorfer Chören 
im Herbst. Selbstverständlich ver-
gisst man auch auf die zahlreichen 
anderen Ausrückungen nicht, die da-
zwischen stattfinden. Manche größe-
re Termine werden sogar bereits über 
das Jahr hinaus geplant, da möchte 
man aber noch nicht zu viel verraten! 
Es zeigt sich also, dass Langeweile 

im Musikverein kaum eine Chance 
hat. Letztendlich wurden noch Mit-
glieder geehrt, welche in den ver-
gangenen Jahren ganz besondere 
Leistungen im Sinne der Musik er-
bracht haben. So erhielt z.B. Franz 
Summerer das Ehrenzeichen in Gold 
für 60 Jahre Mitgliedschaft und Ob-
mann Hannes Goger das Verdienst-
kreuz in Gold am Band. Der gesamte 
Verein gratuliert ihnen und allen wei-
teren Geehrten nochmals ganz herz-
lich und wünscht auch weiterhin viel 
Spaß am Musizieren!

Neues Jahr, neue (musikalische) Energie!

Die geehrten Musiker bei der Jahreshauptversammlung 2025Neujahrspielen

Frühjahrskonzert: „On Air -
Ein Blick in die Flimmerkiste“
Stift zücken, Kalender zur Hand nehmen und vormerken: Am 
Freitag, den 25. und am Samstag, den 26. April 2025 lädt die 
Marktmusikkapelle wieder ganz herzlich zum Frühjahrskonzert 
in die Kulturhalle Kaindorf ein. Unter dem Motto „On Air- Ein 
Blick in die Flimmerkiste“ entführen Sie die Musiker in die 
Welt der Serien- und Filmmusik. Lehnen Sie sich zurück und 
lauschen Sie sowohl modernen Stücken als auch altbekannten 
Melodien, welche ihnen teils  schon vor Jahrzehnten aus den 
Lautsprechern ihrer „Flimmerkiste“ entgegengekommen sind. 
Das Konzert wird jeweils um 20 Uhr gespielt, Einlass ist um 
19.15 Uhr. Karten sind demnächst bei allen Musikern sowie 
im Kaufhaus Scheiblhofer erhältlich. Die Marktmusikkapelle 
Kaindorf freut sich auf Euer Kommen!
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PKZ Kaindorf

Adventfeier
„Zusammenspiel aller Generationen“ 
ist einer unserer Werte in den Pflege-
kompetenzzentren. So werden auch 
regelmäßig Besuche vom Kindergar-
ten, der Volksschule und auch der 
Mittelschule von Kaindorf organisiert.
Es wurden wunderschöne Advent-
feiern und Krippenspiele für unsere 
Bewohner:innen einstudiert.

Wir bedanken uns auf diesem Wege 
für die tolle Zusammenarbeit und es 
ist schön, generationsübergreifend 
Freude zu bereiten.

Weihnachtskon-
zert
Am 21. Dezember fand ein Weih-
nachtskonzert mit der Harmonika-
schule Wagner im Pflegekompetenz-
zentrum Kaindorf statt. Es war ein 
wunderschöner und unvergesslicher 
Nachmittag mit steirischer Volksmu-
sik, Geschichten und Gedichten.
Wir bedanken uns bei Christian Wag-
ner und seinem Team für diese ein-
zigartige Veranstaltung.

 „Budelmuada“
In der letzten Raunacht, vom 5. auf 
6. Jänner, streift ein altes Mütterchen 
von Haus zu Haus. So ist der uralte 
Brauch in der Oststeiermark bekannt. 
Die „Budelmuada“ treibt böse Geister 
aus und bringt Naschereien, die von 
ihr sprichwörtlich in die Häuser und 
Wohnungen „hineinbudeln“.

Unsere Bewohner:innen im Pflege-
kompetenzzentrum Kaindorf freuten 
sich sichtlich über den Besuch der 
„alten“ Dame und ihre mitgebrachten 
Gaben.

Pflegekompetenzzentrum Kaindorf
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Soldatenfriedhof
Ein herzliches Dankeschön an un-
seren Kameraden Martin Koch für 
die Spende einer wunderschönen 
Tanne zu Weihnachten.

Glühweinstandl im Advent
Am 14. Dezember 2024 gab es wieder das Glühweinstandl des ÖKB OV 
Kaindorf beim Parkplatz des ehemaligen Gemeindeamtes. Ein Dankeschön 
an die Bläsergruppe der MMK Kaindorf unter der Leitung ihres Obmannes 
Ing. Hannes Goger für die musikalischen vorweihnachtlichen Darbietungen. 
An alle helfenden Hände, die zum Gelingen dieser Veranstaltung ihren Beitrag 
leisteten, aber vor allem für die vielen Mehlspeisspenden ein großer Dank. Zu 
guter Letzt ein Dankeschön an die zahlreichen Besucher.

Bläsergruppe der Marktmusikkapelle Kaindorf

Am 6. Jänner 2025 fand die Jah-
reshauptversammlung des ÖKB OV 
Kaindorf im Gasthaus Steirerrast 
statt. An dieser Veranstaltung nah-
men erfreulicherweise 115 Mitglieder 
teil. Nach dem Totengedenken, dem 
Tätigkeitsbericht des Obmannes, des 
Wehrdienstberaters, des Sportrefe-
renten, des Schützenmeisters und 
des Organisationsreferenten wurden 
würdevoll die Ehrungen des ÖSK 

und ÖKB OV durchgeführt.
Die Grußworte überbrachten der 
Bürgermeister der Marktgemeinde 
Kaindorf, der ÖSK-Landesgeschäfts-
führer sowie der Bezirksobmann sei-
tens des ÖKB. Unser Protektor des 
OV hielt ein Referat zum Thema: 
ZEITWENDE, so haben Politiker und 
Kommentatoren aus allen gesell-
schaftlichen 
Bereichen die vergangenen 4 Jahre 

beurteilt. Zum Abschluss bedank-
te sich der Obmann bei der MMK 
Kaindorf, bei der Polizei Kaindorf, der 
FF Kaindorf, bei der Gemeinde Hartl, 
der Marktgemeinde Kaindorf, der MS 
Kaindorf für ihre Dienstleistungen 
zum Wohle des ÖKB OV Kaindorf. 
Der größte Dank galt aber der Fah-
nenmutter, den Fahnenpatinnen und 
den Kameraden und Mitgliedern für 
die Treue zum Ortsverband.

105. Mitgliederversammlung

ÖSK-Ehrung für die Kameraden aus Tiefenbach
Einer der höchsten Auszeichnungen des ÖSK 
erhielt unser Ehrenobmann Josef Zach.
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ÖKB OV Kaindorf

Landesverdienstkreuz in Bronze für Kassier-Stv. Christoph Rodler, Landesverdienstkreuz in Silber für Ehren-Landesbranddirektor Franz Hauptmann 
und Landesverdienstkreuz in Gold für Ehren-Schriftführer Alfred Riegler

ÖKB Faschings-
standl Kaileho
Der Ortsverband des ÖKB wird am 
Faschingsdienstag, dem 4.März 2025 
wieder ein Standl bei der Kaileho-
Faschingsgaudi betreiben und freut 
sich auf Ihren Besuch.
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Bei der Jahreshauptversammlung und 
Weihnachtsfeier des Seniorenbundes 
Kaindorf-Hartl am 8. Dezember 2024 
konnten Obfrau Helga Kratzer und 
Kassier Josef Lang wieder einen um-
fangreichen Tätigkeitsbericht über die 
Aktivitäten des letzten Jahres vorle-
gen. In den Grußworten von Bgm. 
Thomas Teubl und Bgm. Hermann 
Grassl bedankten sich die Gemeinde-
verantwortlichen für die zahlreichen 
Tätigkeiten und den aktiven Beitrag 
für die ältere Generation. Bei der an-
schließenden Ehrung, die von Bezirk-
sobmann-Stellvertreter Franz Winkler 
durchgeführt wurde, wurden Josefa 
Allmer, Friedrich Preiß, Maria Preiß 
und Arno Quelle mit der Bronzenen 
Ehrennadel ausgezeichnet.
Die Ehrennadel wurde auch Anna Gei-
shofer, Eduard Lederer, Rosa Pein-
sipp, Ing. Hans-Peter Spindler und Ing. 
Herbert Strahlhofer von ihren zuständi-
gen Gebietsbetreuern überreicht.

Seniorenbund Kaindorf-Hartl

Die geehrten Mitglieder mit Bgm. Hermann Grassl, Bgm. Teubl Thomas, BO-Stv Franz Winkler, 
Obfrau Helga Kratzer, Kassier Josef Lang

Hermann Prem & Franz Lewenbauer feierten ihren 75er
Zwei rüstige und verdiente Mitglie-
der der Hofkirchner Jaga, Hermann 
Prem und Franz Lewenbauer, fei-
erten ihren 75. Geburtstag im Kreise 
ihrer Jagdkollegen. Seitens des stei-
rischen Jagdschutzvereins Hartberg 
überbrachten Obmann-Stellvertreter 
Thomas Peheim und Obmann Ger-
hard Fuchs herzliche Glückwünsche 
und ein kleines Präsent als Zeichen 
der Wertschätzung für ihre langjäh-
rige Mitgliedschaft.
Hermann Prem ist in der Jagdge-
meinschaft für seine besonnene und 
ruhige Art geschätzt. Mit großer Lei-
denschaft engagiert er sich bei ver-
schiedenen Revierarbeiten und trägt 
damit maßgeblich zur Hege und Pfle-
ge des Wildbestandes bei. Darüber 
hinaus ist er als erfolgreicher Norik-
erzüchter bekannt und findet bei aus-
gedehnten Pirschgängen Entspan-
nung und Erholung.
Franz Lewenbauer, liebevoll „Löwe“ 
genannt, ist ein aufmerksamer Jäger, 
dem nichts im Revier entgeht. Sei-
ne detaillierten Beobachtungen und 

wertvollen Informationen sind für sei-
ne Jagdkollegen von unschätzbarem 
Wert. Zudem zeichnet er sich durch 
seine handwerklichen Fähigkeiten 
bei der Errichtung von Reviereinrich-
tungen aus und inspiriert mit seinen 
kreativen Ideen sogar zu jagdlichen 
Gedichten. Beide Jubilare setzen sich 
mit großer Hingabe für einen ausge-
wogenen Wildbestand und eine nach-
haltige Revierbewirtschaftung ein.

Lieber Hermann, lieber Franz, eure 
Jagdkollegen und der steirische 
Jagdschutzverein Hartberg gratu-
lieren euch auch auf diesem Weg 
herzlich zu eurem besonderen Eh-
rentag.
Wir wünschen euch Gesundheit, 
Freude und weiterhin ein kräftiges 
Weidmannsheil! Es ist uns eine 
Ehre, euch in unseren Reihen zu 
wissen.

Gerhard Fuchs, Hermann Prem, Franz Lewenbauer, Thomas Peheim
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SoLaKo - Auf in ein neues Wirtschaftsjahr
SoLaKo steht für:
•	 Bio-Lebensmittel von 5 unter-

schiedlichen Bauernhöfen
•	 Saisonales Angebot – frisch - über 

das ganze Jahr 
•	 Regional produzierte Lebensmittel 
•	 Verpackungsarme Lieferung bzw. 

Verwendung von Mehrweggebin-
den 

•	 ökologisch nachhaltige Form der 
Lebensmittelproduktion 

•	 faire Form der Landwirtschaft – 
faire Form der Bezahlung - direkt 
zu den Höfen

•	 wöchentliche Lieferung und Ent-
nahme in der Verteilstelle Kain-
dorf

•	 „Kenne deine Bäuerin – kenne 

deinen Bauern“ 
•	 Mitmachtage und jährliches Hof-

fest
Die 5 unterschiedlichen Höfe liefern 
eine breite Auswahl an Ernteanteilen. 
Diese reicht von Gemüse über Milch- 
und Käseprodukte, Obst, Fruchtsäf-
te und fruchtige Überraschungen im 
Glas, verschiedene Kornprodukte, 
Getreide, Eier und Öle sowie Honig 
und Bienenprodukte. 
In partnerschaftlicher Kooperation 
mit den landwirtschaftlichen Betrie-
ben werden die Ernten, aber auch 
die Risiken geteilt. Als SoLaKo-Teil-
haber*in trägt man mit monatlichen 
fixen Beiträgen zur Finanzierung der 
Höfe bei. Dafür erhalten sie ganz-

jährig vielfältige, erntefrische Le-
bensmittel, die 1 x pro Woche an die 
Verteilstelle in Kaindorf 157 – neben 
der Bücherei angeliefert und dort ab-
geholt werden. Es entsteht ein Kreis-
lauf: Die Teilhaber*innen erhalten 
regionale und gesunde Lebensmittel 
und ermöglichen durch ihren Beitrag 
eine nachhaltige und faire Form der 
Landwirtschaft.
Das neue Wirtschaftsjahr beginnt 
mit 1. April 2025 - aktuell gibt es 
noch freie Ernteanteile bei allen 
Höfen!

Nähere Informationen erhalten 
sie: 
•	 persönlich: Andreas Jäkel – Tele-

fon 0664 6151647- gerne können 
sie bei einer Entnahme – jeweils 
mittwochs zw. 15:00 und 19:00 
dabei sein und sich die wunder-
baren Lebensmittel und den Ab-
lauf der Entnahme vor Ort an-
sehen. 

•	 im Internet: www.solako.at
Biohof Maierhofer - Säfte, Aroniaprodukte, Es-
sig, Apfelchips

Biohof Oswald - Gemüse

Biohof Schreiber - Säfte, Korn, Essig, Öl Bio-Imkerei Fink, Honig Demeter-Hof Edler - Käse und Milchprodukte
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Arbeitsreiche Bilanz der Feuerwehr Kaindorf
Bei der 151. Wehrversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Kaindorf 
konnte der Kommandant HBI Jo-
hannes Kellner neben zahlreichen 
Ehrengästen besonders LAbg. Luca 
Geistler, die Bgm. Thomas Teubl und 
Hermann Grassl, Abschnittsbran-
dinspektor Gerhard Schieder, Ma-
rio Trenker vom Roten Kreuz sowie 
Ehren-Landesbranddirektor Franz 
Hauptmann willkommen heißen.
Im Jahr 2024 wurde die FF Kaindorf 
zu 152 Einsätzen, 18 Brand- und 
134 technischen Einsätzen gerufen. 
6 Menschen konnten aus Zwangsla-
gen gerettet werden, 7 verletzte Per-
sonen sowie 3 Todesopfer waren zu 
beklagen.
Es gab 14 Verkehrsunfälle mit Fahr-

zeugbergungen und Ölbindear-
beiten, 3 Türöffnungen, Tierrettungen 
und Verkehrsregelungen.
Bei 19 Schadlagen rückte die FF zum 
Katastropheneinsatz Hochwasser im 
Juni im Bereich Hartberg aus. 29 
Schadlagen nach Hochwasser und 
Sturm im Juli und 26 Schadlagen 
nach Orkansturm im September ha-
ben die Frauen und Männer voll ge-
fordert.
33 Kameraden besuchten 20 Lehr-
gänge an der Feuerwehrschule. 
8 Kameraden stellten sich erfolgreich 
3 Leistungsprüfungen.
4 junge Kameraden treten in den Ak-
tivstand und weitere 17 Jugendliche 
bereiten sich mit Grundausbildung, 
Leistungsbewerben und Wissenstest 

auf den Feuerwehrdienst vor.
HLM d.F. Michael Haindl wurde für 
seine 25jährige Tätigkeit ausgezeich-
net, HLM Franz Ehrenreich und LM 
Johann Peheim wurde der Dienstgrad 
Ehren-Hauptlöschmeister verliehen.  
Höhepunkt war die Angelobung der 
PFM Lukas Holzer, Julian Thaller, 
Philip Tödtling und Karol Zsigo.  
Die 119 Frauen und Männer (im Alter 
von 12 bis 98 Jahren) leisteten bei 
Einsätzen, Übungen, Lehrgängen, 
Jugend und Veranstaltungen 17.427 
Stunden für die Menschen unserer 
Heimat. Auch wurde im abgelaufe-
nen Jahr 2024 das 150jährige Be-
standsjubiläum gebührend gefeiert 
und der Rüsthauszubau feierlich sei-
ner Bestimmung übergeben.

Karol Zsigo, Julian Thaller, Lukas Holzer und Philip Tödtling wurden feierlich angelobt.

Michael Haindl wurde ausgezeichnet und Franz Ehrenreich der Ehrendienstgrad Ehren-Hauptlöschmeister verliehen.
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www.ff-kaindorf.at

Einsatzbilder

L 413 Großbach, die verletzte Lenkerin wird 
von Ersthelfern aus dem Wrack befreit.

Schonende Bergung eines Transporters in 
Hartl-Ort

Retten eines verletzten Greifvogels und 
Überstellung ins Biologische Institut Feldbach

Gratulationen

Kameraden gratulieren zum OLM Simon Groß (linkes Bild) und HFM Thomas Grasser (rechtes Bild) zum 30. Geburtstag.

Einen heiligen Florian zum 50. Geburtstag überreichte der Kommandant an LM Manfred Klaindl und Bgm. Thomas Teubl.

Die Kameraden freuen sich mit Monika und Ferdinand Haas über die Geburt ihrer Tochter Antonia.
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Neu in der Bücherei Kaindorf
Sisis schwerste Stunden von Uwe Klausner

Wien, Februar 1889. Pater Alban, Kustos der Kapuzinergruft, erhält hohen Besuch. Um 
wen es sich bei der verschleierten Frau handelt, wird ihm nicht mitgeteilt. Doch merkt er 
recht bald, dass er Kaiserin Sisi vor sich hat, die das Grab ihres Sohnes besuchen möchte. 
Dessen Suizid hat die k. u. k.-Monarchie in eine tiefe Krise gestürzt. Dass Kronprinz Rudolf 
zuerst seine Geliebte und danach sich selbst erschoss, darf unter keinen Umständen publik 
werden. Doch dann nimmt sich Alban des Falles an - und bringt das Kaiserhaus in große 
Schwierigkeiten.

Letztes Glückskeks von Herbert Dutzler

Wenn statt dem großen Glück der Tod winkt, muss Franz Gasperlmaier Yin und Yang wieder 
in Einklang bringen.
Altaussee reloaded! Was die Hallstätter können, können die Altausseer schon lange, denkt 
sich der Tourismusobmann, als er die chinesische Delegation zuerst beim Trachtenschneider 
ausstatten lässt und dann zu allerhand Highlights zwischen See und Loser bugsiert. Der 
Plan: Nachgebaute Altausseer Gebäude sollen im Reich der Mitte neue Märkte erschließen. 
Und das ist nicht nur dem traditionsbewussten Gasperlmaier höchst suspekt. Als einer der 
Gesandten tot im Hotelpool treibt und dann verschwindet - noch schlimmer als eine Leiche 
ist keine Leiche, wenn eine da sein sollte - muss er sich die Frage stellen: Ist einem der 
demonstrierenden Einheimischen die Sicherung durchgebrannt oder stecken Drahtzieher 
von ganz anderem Kaliber dahinter?

Öffnungszeiten: Mittwoch 16.00-19.00 Uhr, Samstag 09.00-11.00 Uhr, Sonntag 09:30-11:30 Uhr

Zitronen von Valerie Fritsch

Während sich August Drachs Mutter zunächst liebevoll um ihn kümmert, stellt der gewalttätige 
Vater das Gegenteil davon dar. Als dieser jedoch eines Tages verschwindet, ändert sich auch 
das Verhalten der Mutter: Das einstig liebevolle Kümmern läuft aus dem Ruder und wird zur 
Obsession. Um August in ihrer Abhängigkeit zu halten, greift sie zu drastischen Mitteln und 
der Roman nimmt eine tragische Wende. Das Verhalten der Mutter kann mit dem Begriff des 
Münchhausen-Stellvertreter-Syndroms zusammengefasst werden. Schafft es August, sich 
von der Mutter loszulösen und ein unabhängiges Leben als Erwachsener zu führen?

Das Buch, das im Jahr 2024 auch auf der Shortlist für den Österreichischen Buchpreis zu 
finden war, überzeugt nicht nur auf inhaltlicher Ebene, sondern vor allem auch sprachlich. 
Eine der besten Neuerscheinungen des vergangenen Jahres, wie ich finde.

In einem Zug von Daniel Glattauer

Eduard Brünhofer, ehemals gefeierter Autor von Liebesromanen, sitzt im Zug von Wien nach 
München. Nicht unbedingt in der Absicht, sich mit der Frau frühen mittleren Alters im Abteil zu 
unterhalten. Schon gar nicht in der Absicht, mit ihr über seine Bücher zu sinnieren. Erst recht 
nicht in der Absicht, über seine Ehejahre mit Gina zu reflektieren. Aber Therapeutin Catrin 
Meyr, die Langzeitbeziehungen absurd findet, ist unerbittlich. Sie will mit ihm über die Liebe 
reden. Dabei gerät der Schriftsteller gehörig in Zugzwang.

Lese-Tipp von Buchereimitarbeiterin Hanna Schirnhofer:
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Frische Küche Kaindorf

Frisch, g´sund und g´schmackig - Frische Küche Kaindorf 
In der „Frische Küche Kaindorf“ gibt 
es täglich ein frisch zubereitetes Es-
sen. Nachdem der Betrieb jetzt schon 
ein paar Monate läuft, ist das tägliche 
Miteinander bereits für viele Kinder 
ein lieb gewordenes Ritual geworden 
und es gibt natürlich immer wieder 
Speisenwünsche, welche von den 
Köchinnen Petra und Irmi gerne auf-
gegriffen werden.  Dieser Tage stand 
dann der Burger auf dem Menüplan, 
ein Wunsch, der von den Schulkindern 
kam. Das Essen wird in Buffetform 
angeboten, und so haben die Kinder 
die Möglichkeit selbst zu entscheiden, 
wieviel Essen auf dem Teller landet. Es 
ist ein wichtiger Lernprozess, abschät-

zen zu können, wie viel kann und mag 
ich essen, was schmeckt für mich be-
sonders gut und wo möchte ich nur ein 
wenig kosten. Neben der Selbststän-
digkeit, die im hohen Maße gefördert 
wird, ist das Essen in Gemeinschaft 
für die soziale Entwicklung von Bedeu-
tung. Jede Woche gibt es für die Kinder 
einen abwechselnden Menüplan mit 
Gerichten, die nicht nur frisch gekocht 
und gesund sind, sondern auch satt 
machen. Neben der täglichen Suppe 
haben die Kinder schon eine Vielzahl 
an neuen Speisen ausprobiert bzw. 
finden auch sehr bekannte oder eige-
ne Lieblingsgerichte in den Mahlzeiten 
wieder. Somit ist die „Frische Küche 

Kaindorf“ im Sinne der Gemeinschafts-
verpflegung ein wertvolles Konzept, 
das nicht nur für eine gesunde Ernäh-
rung sorgt, sondern auch die Freude 
am Entdecken neuer Geschmäcker 
fördert. Durch die Vielfalt der Speisen 
und die Einbeziehung der Kinder wird 
das Essen zu einem Erlebnis, das die 
Neugier und den Appetit auf gesunde 
Lebensmittel weckt. In einer Zeit, in der 
bewusste Ernährung immer wichtiger 
wird, ist es entscheidend, den Kindern 
bereits im frühen Alter die Freude am 
Essen näherzubringen. So legen wir 
den Grundstein für eine gesunde und 
abwechslungsreiche Ernährung, die 
ein Leben lang anhält.

mmmh - das schmecktUnsere Köchinnen gehen auf die Essenswünsche der Kinder ein
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Lachen, Lernen, Spielen – Ein Nachmittag in der Krip-
pe Kaindorf
Der Vormittag in der Kinderkrippe 
Kaindorf vergeht oft wie im Flug, da 
es vieles zu entdecken und erfahren 
gibt. Das macht oft ganz schön müde, 
deshalb gehen viele, besonders die 
ganz jungen Kinder zu Mittag schla-
fen, um für den Nachmittag wieder 
gerüstet zu sein. Mit Beginn des 
Nachmittagsbetriebes stehen die Kin-
der nach einem erholsamen Schlaf 
auf und werden schon von einem 
guten Küchenduft zum Mittagessen 
gelockt. 
Das Essen wird in einer ruhigen und 
angenehmen Atmosphäre eingenom-
men, wobei viel Wert auf gemein-
sames Essen und soziale Interaktion 
gelegt wird. Die Kinder lernen dabei 
Tischregeln und den respektvollen 
Umgang miteinander.
Nach dem Mittagessen folgt ein klei-
ner Mittagskreis. In diesem Rahmen 
werden gemeinsam Lieder gesungen 
und Geschichten angehört, wobei 
die Kinder diesen aktiv mitgestalten 

können. Das aktive Einbringen macht 
nicht nur Spaß, sondern fördert die 
Sprachentwicklung und stärkt das 
Gemeinschaftsgefühl der Gruppe. 
Am Nachmittag verbringen die Kinder 
viel Zeit im Freien. Im Garten haben 
die Kinder unterschiedlichste Mög-
lichkeiten ihrer Entdeckerfreude frei-
en Lauf zu lassen. Auch kleine Spa-
ziergänge regen zum Kennenlernen 
der näheren Umgebung an. 
Auch in unseren Räumlichkeiten 
können die Kinder malen, verschie-
dene Spiele spielen oder an Bewe-
gungsangeboten teilnehmen. Diese 
Aktivitäten sind darauf ausgerichtet, 
die motorischen, kreativen und ko-
gnitiven Fähigkeiten der Kinder zu 
fördern.

Der Nachmittag in der Kinderkrippe 
ist somit eine Zeit voller gemeinsamer 
Erlebnisse, in der die Kinder spiele-
risch lernen, sich bewegen und krea-
tiv sein können. Drei kleine Füchse auf Entdeckungstour.

Neuer Trettraktor für die Krippenkinder dank groß-
zügiger Spende des ÖKB Ortsverbandes Kaindorf
Die Kinder der Kinderkrippe Kaindorf 
dürfen sich über eine spannende 
Neuerung freuen: Dank einer großzü-
gigen Spende des ÖKB OV Kaindorf 
konnte ein neuer Trettraktor ange-
schafft werden. 
Die Freude bei den Krippenkindern 
ist riesig, denn nun können sie selbst-
ständig mit dem Traktor fahren und 
dabei jede Menge Spaß haben. Das 
neue Fahrzeug fördert nicht nur die 
motorischen Fähigkeiten der Kinder, 
sondern auch ihr spielerisches Erkun-
den der Umgebung. Schon kurz nach 
der Anschaffung war der Trettraktor 
das Highlight auf dem Außengelände 
der Krippe. 
Mit strahlenden Gesichtern treten die 
Kleinen kräftig in die Pedale und ge-
nießen die neue Möglichkeit, sich ei-
genständig fortzubewegen.

Die Kinderkrippe Kaindorf bedankt 
sich herzlich beim ÖKB OV Kaindorf 
für diese tolle Spende, welche durch 
Obmann Alois Schaller übergeben 
wurde. Der neue Trettraktor wird si-
cherlich noch lange für leuchtende 
Kinderaugen sorgen.

Groß und Klein freuen sich über denTrettraktor.

Kinderkrippe Kaindorf
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Kindergarten Kaindorf

Verkleiden macht Spaß!
Bei uns im Kindergarten Kaindorf 
zieht der Fasching ein! 
Die Kinder schlüpfen in dieser Zeit in 
verschiedene Rollen und lieben es 
sich zu verkleiden. Unser Faschings-
fest steht heuer unter dem Motto „Die 
bunte Zirkuswelt der Kinder“. Ge-
meinsam wollen wir in die Welt des 
Zirkus mit all seinen Besonderheiten 
eintauchen. Der Kindergarten wird 

sich an diesem Tag in eine bunte Zir-
kusarena verwandeln, wo die Kinder 
verschiedene Stationen ausprobie-
ren können und wo es natürlich mit 
unseren Clowns lustig zugehen wird. 
Das Zirkusthema wurde ganz be-
wusst gewählt, denn die Zirkuswelt 
steht für Magie und dafür, dass (fast) 
alles möglich ist. Es geht vor allem 
ums Ausprobieren und Tun, ohne da-

bei perfekt sein zu müssen. Im Zirkus 
ist jeder ein Star und findet seinen 
Platz in der Manege. Die Kinder  kön-
nen nun in der Faschingszeit durch 
spielerische Übungen und Angebote 
den Zirkusspaß erleben.
Die Faschingszeit ist eine wunderbar-
te Gelegenheit für Kinder, sich auszu-
drücken und unvergessliche Erinne-
rungen zu schaffen.

Schifahren macht Freude
Vom 20. Jänner bis 25. Jänner 2025 
machten sich viele kleine Pistenflitzer 
aus den Gemeinden Kaindorf und 
Hartl auf den Weg nach Wenigzell, 
um dort die ersten Schwünge in den 
Schnee zu ziehen. 

Jedes Kind zeigte Freude, Motivation 
und Entschlossenheit, das Schifah-
ren zu meisten.
Am letzten Tag konnten alle Kinder 
mit dem Schlepplift den Berg nach 
oben fahren und sicher nach unten 
flitzen. 

Dafür gab es natürlich eine Medail-
le, eine Urkunde und etwas Süßes, 
überreicht von den Schilehrern und 
Bürgermeister Hermann Grassl.

Danke an die Gemeinde Kaindorf als 
Veranstalter, die Schischule und die 
vielen Begleitpersonen für diese ge-
lungene Woche auf der Piste!

Ein herzliches Danke auch an die 
Gemeinden Kaindorf und Hartl für 
die finanzielle Unterstützung für alle 
Kinder.
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Ein Blick hinter die Werkstatttür – zu Besuch bei der 
Firma Möbelwerkstatt Safner
Mit großer Vorfreude und Spannung 
erwarteten die Krippen- und Kinder-
gartenkinder Hofkirchen den Ausflug 
zur Firma Safner. 
Am Freitag, den 07. Februar war es 
dann soweit. Die Tischlerei öffnete für 
die Kinder ihre Türen, um so einen 
wertvollen Einblick ins Berufsfeld des 
Tischers zu ermöglichen. Mit stau-
nendem Blick erkannten die Kinder, 
dass es viele Maschinen braucht, 
um Holz richtig zu verarbeiten. Ein-
drucksvoll wurden alle Schritte von 
der Holzplatte bis zum fertigen Werk 
präsentiert. Johannes Grasser über-
nahm persönlich die Führung, indem 
er mit dem Stapler die Holzplatte zu 
den Kindern transportierte, um im An-

schluss daran genau aus dieser Plat-
te unter der Beobachtung der Kinder 
ein wunderschönes Herz zu fertigen. 
Solche Ausflüge ermöglichen den 
Kindern einen wertvollen Einblick in 
die Berufswelt und sie lernen dabei:
•	 erkennen, dass Anstrengung zum 

Erfolg führen kann.
•	 einfache Abfolgen wahrnehmen 

und umsetzen.
•	 über den eigenen Körper selbst-

bewusst bestimmen.
•	 Erkenntnisse in einen anderen 

Handlungsbereich übertragen.
•	 dass durch Übung und mehrma-

liges Tun die handwerklichen Fä-
higkeiten und Fertigkeiten erwei-
tert werden.

Nach Vorführung und genauer Werk-
stattbesichtigung durften die Kinder 
ihre Erfahrungen gleich in die Tat um-
setzen. Die Mitarbeiter der Firma Saf-
ner hatten im Vorfeld für jedes Kind 
aus Holz Herzen gemacht, die nun 
von den jungen Gästen fertiggestellt 
werden sollten. Das war eine Freude, 
als die Kinder selbst ihr Herz schlei-
fen und bearbeiten konnten!
Ein ganz herzliches Dankeschön geht 
an die Familie Safner, die uns diesen 
tollen Einblick in den Beruf Tischler 
ermöglich hat. Es war ein lehrreicher 
und spannender Vormittag für uns 
alle. Wir bedanken uns für die Zeit, 
die Sie sich für uns genommen ha-
ben. 

Gruppenbild vom Besuch in der Tischlerei Besichtigungstour durch die Werkstatt

Kinder durften selbst mithelfen Jausenpause
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Ab auf die Piste - Schulschikurs 2025
Bei abwechslungsreichem Wetter 
mit strahlendem Sonnenschein und 
Nebelwetter fand der Schulschikurs 
Ende Jänner in Wenigzell statt.  Bei 
guten Pistenverhältnissen sausten 56 
Kinder, in mehrere Kleingruppen auf-
geteilt, mit viel Begeisterung die Hän-
ge hinunter. Dank Zauberteppichen, 

Eltern und Schleppliften kamen die 
motivierten Schifahrer rasch wie-
der bergauf und konnten so bestens 
Schneepflug und Parallelschwün-
ge üben. Die Kinder hatten sichtlich 
Spaß und freuen sich jetzt schon auf 
die bevorstehenden Schitage, um ihr 
Können und die Sicherheit am Schi 

weiter zu verbessern. Zur Minimie-
rung der Kosten für die Familien wird 
der Schikurs mit einem Teilbetrag von 
der Wohnsitzgemeinde gefördert. 
Ein riesiges Dankeschön gilt den El-
tern, die geduldig den Schifahrern bei 
Schwierigkeiten wieder auf die Beine 
halfen.

Auf die Piste, fertig, los! Begeisterte Schifahrerinnen Hüttengaudi nach dem Schifahren

Süße Überraschung in der Fa-
schingszeit 
Dank der großzügigen Spende der 
Bäckerei Gotthardt durften sich alle 
Kinder und Lehrerinnen über einen 
köstlichen Krapfen freuen. Die süße 
Überraschung sorgte für strahlende 
Gesichter und war ein besonderer 
Genuss. Ein herzliches Dankeschön 
an Fam. Gotthardt für diese süße 
Freude in der Faschingszeit. Die 3. Klasse mit den Gotthardt-Krapfen Auch die 2. Klasse freute sich über die Krapfen
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Hurra, bald sind wir Schulkinder!
Mit großer Freude wurden die kom-
menden Erstklässler zur Schulein-
schreibung begrüßt. Schon zu Beginn 
erhielt jedes Kind ein Namensschild, 
das es selbst erlesen durfte – ein er-
ster kleiner Erfolg auf dem Weg ins 
Schulleben. Anschließend wurde ge-
meinsam das fröhliche Begrüßungs-
lied „Hurra, ich bin ein Schulkind“ 
erarbeitet und mit Begeisterung ge-

sungen. An verschiedenen Stationen 
konnten die Kinder spielerisch ihre 
Fähigkeiten erproben und das Schul-
haus erkunden. Sie lauschten genau 
beim Laute-Hören und Reimen, übten 
sich im Nachspuren, erkannten Wür-
felbilder, bewegten sich mit Begeis-
terung an der Bewegungsstation und 
zeigten ihre Sprachfreude in kleinen 
Gesprächsrunden. Mit Neugier und 

Freude meisterten sie jede Aufgabe. 
Zum Abschluss gab es eine wohlver-
diente Belohnung: Jedes Kind durfte 
sich über eine Jausenbox der Öko-
region und einen leckeren Krapfen 
freuen. Das Lehrerteam blickt nun ge-
spannt den Schnuppertagen entge-
gen und freut sich schon sehr darauf, 
die Kinder im Herbst als Schulkinder 
im Haus begrüßen zu dürfen!

Alle Schulanfänger*innen mit den Jausenbo-
xen der Ökoregion Kaindorf 

Die ersten Versuche im Fach Mathematik Wer fleißg ist, wird auch belohnt!

Volksschule Kaindorf zu Besuch im Gemeindeamt
Die Schülerinnen und Schüler der 
Volksschule Kaindorf hatten kürzlich 
die Gelegenheit, ihre Schulgemeinde 
noch besser kennenzulernen. Nach-
dem sie sich im Unterricht bereits 
intensiv mit dem Thema beschäftigt 
hatten, folgten sie der Einladung ins 
Gemeindeamt.
Vor Ort erkundeten die Kinder die 
verschiedenen Büros und nutzten 
die Gelegenheit, Bürgermeister Tho-
mas Teubl viele spannende Fragen 
zu stellen. Geduldig beantwortete 
dieser die neugierigen Anfragen 
und gab interessante Einblicke in 
seinen Arbeitsalltag. Besonders be-
tonte er, wie wichtig es sei, sich ak-
tiv am Gemeindeleben zu beteiligen 
– eine Botschaft, die bei den jungen 
Besucher*innen großen Anklang 
fand.
Ein herzliches Dankeschön gilt der 
Gemeinde für die freundliche Aufnah-
me – und natürlich für den köstlichen 
Krapfen! Bgm. Thomas Teubl nahm sich für die Jugend viel Zeit.
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Die Wintersporttage der Volksschule Kaindorf
Drei bewegungsreiche Tage ver-
brachten die Kinder der Volksschule 
Kaindorf im Schnee. Rund 60 Kinder 
genossen die Pisten in Wenigzell 
beim Schifahren, während etwa 40 
begeisterte Langläufer*innen in St. 
Jakob ihre Runden zogen. In Wenig-
zell standen für die Schifahrer*innen 
abwechslungsreiche Technikübungen 
mit der Schischule Lembäcker auf 
dem Programm. Mutige wagten sogar 
Sprünge über eine Rampe, während 
auch die Anfänger große Fortschritte 
machten und am letzten Tag stolz ihre 
erste Fahrt mit dem Schlepplift mei-
sterten. Parallel dazu erprobten die 

Langläufer*innen ihre Technik und 
erkundeten die verschneiten Loipen. 
Fortgeschrittene bewältigten bereits 
längere Strecken und genossen ra-
sante Abfahrten. Ein herzliches Dan-

keschön gilt allen Begleitpersonen 
und Helfer*innen, die mit viel Enga-
gement für einen sicheren und unver-
gesslichen Schi- und Langlaufausflug 
sorgten!

Demokratie – Ein wichtiger Wert 
unserer Schulgemeinschaft
In der Vorweihnachtszeit drehte sich 
der Atelierunterricht an der Volks-
schule Kaindorf ganz um das Thema 
Gemeinschaft und Demokratie. 
Die Lehrpersonen gestalteten ab-
wechslungsreiche Ateliers, in denen 
die Kinder spielerisch Werte wie Zu-
sammenarbeit, Fairness und Mitbe-
stimmung erfuhren.
Der Klassenverband wurde aufgelöst, 
sodass die Schüler*innen in gemisch-
ten Gruppen mit Kindern aus anderen 

Klassen zusammenarbeiteten. 
Durch kreative Übungen und gemein-
sames Tun erlebten sie hautnah, wie 
wichtig ein gutes Miteinander ist und 
was Demokratie im Schulalltag be-
deutet. 
Der Atelierunterricht bot nicht nur die 
Möglichkeit, Neues zu entdecken 
und auszuprobieren, sondern stärkte 
auch das Zusammengehörigkeitsge-
fühl – eine wertvolle Erfahrung für die 
gesamte Schulgemeinschaft.

Miteinander bedeutet Rücksicht aufeinander. Vieles gelingt nur, wenn alle mitarbeiten.
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Sport, Spiel und Spaß in der Nachmittagsbetreuung
Spaß an der Bewegung steht in der Nachmittagsbetreu-
ung Kaindorf an oberster Stelle. Auch dieses Schuljahr 
wurde einmal pro Woche eine zusätzlich Sporteinheit im 
Turnsaal angeboten. Während der Wintermonate wurden 
die Kinder von Kindertrainerin Elisabeth Grabner fit gehal-
ten. Das ganzheitliche Training fand im Sinne des H.O.T. 
– Heroes of Tomorrow Programms statt. Kraft, Kondition, 
Reaktion, aber auch Kooperation, Teamfähigkeit und Ehr-
lichkeit standen hierbei im Mittelpunkt. In verschiedensten 
Spielen und Übungen konnten sich die Kinder ausprobie-
ren, zeigen was sie können und Neues lernen. Mit einem 
lauten „Ich bin mutig! Ich bin stark!“ wurde die Sporteinheit 
voller Selbstbewusstsein beendet. Die Kinder freuen sich 
mit großer Begeisterung an der Bewegung auf ein Wie-
dersehen. Bewegung mit Elisabeth Grabner

Nachhaltigkeitsziel Bildung 
Im Rahmen des FREI DAY beschäfti-
gen sich die Schüler derzeit mit dem 
Nachhaltigkeitsziel hochwertige Bil-
dung. 
Dabei entstehen viele spannende 
Projekte, die sich mit verschiedenen 
Aspekten dieses Themas befassen. 
So setzen sich einige Schüler mit 

Schulsystemen in anderen Ländern 
auseinander und vergleichen diese 
mit dem eigenen. 
Andere beschäftigen sich mit den 
Kinderrechten in Bezug auf Bildung 
und analysieren, welche Herausfor-
derungen es weltweit gibt. 
Ein weiteres Team führt eine Umfra-

ge zur zukünftigen Schulwahl durch, 
um herauszufinden, welche Bildungs-
wege für sie in Frage kommen. Die 
kreativen und engagierten Arbeiten 
der Schüler zeigen, wie wichtig ihnen 
das Thema Bildung ist – nicht nur für 
sich selbst, sondern auch im globalen 
Kontext.

Volksschulkinder schnuppern in den Englischunter-
richt der Mittelschule
Eine besondere Englischstunde er-
lebten die Kinder der Volksschule, 
als sie die Möglichkeit hatten, in den 
Unterricht der Mittelschule hineinzu-
schnuppern. Passend zur Jahres-
zeit drehte sich alles um das Thema 

„Christmas“. Gemeinsam mit den 
älteren Schülern lernten die Kinder 
spielerisch englische Vokabeln rund 
um Weihnachten und lösten kleine 
Rätsel. Die Volksschulkinder hatten 
großen Spaß und konnten erste Ein-

blicke in den Englischunterricht der 
weiterführenden Schule gewinnen. 
Diese besondere Stunde sorgte nicht 
nur für lehrreiche Momente, sondern 
auch für eine schöne vorweihnacht-
liche Stimmung.

Die Kinder beim Singen eines Weihnachts-
liedes

Die Kinder beim Ausfüllen von Englischaufga-
ben

Englische Wörter spielerisch erlernen

Ganztagsschule und Mittelschule Kaindorf
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Zukunftspläne der Viertklässler: Bildungs- und Be-
rufswege im Fokus
Die Schüler der vierten Klassen ha-
ben sich intensiv mit ihren zukünf-
tigen Bildungs- und Berufswegen 
auseinandergesetzt. Eine Umfrage in 
den eigenen Reihen, welche im Zuge 
eines FREI DAY-Projektes durchge-
führt wurde, zeigt, dass über 90 % 
der Jugendlichen bereits eine feste 
Entscheidung getroffen haben. 
Bei der Entscheidung spielten vor 
allem die Eltern eine große Rolle, 
da ihre Meinung besonders wich-

tig war. Auch Freunde hatten einen 
starken Einfluss. Die Ergebnisse der 
Umfrage zeigen folgende Verteilung: 
32 % besuchen eine berufsbildende 
höhere Schule (BHS) wie HTL, HLW 
oder HAK. 32 % entscheiden sich für 
eine berufsbildende mittlere Schule 
(BMS) wie HAS oder Fachschulen. 0 
% wechseln an eine Allgemeinbilden-
de Höhere Schule (AHS). 23 % be-
suchen eine Polytechnische Schule 
als Vorbereitung auf eine berufliche 

Laufbahn. 13 % beginnen direkt eine 
Lehre im 9. Schuljahr. Neben Eltern 
und Freunden waren auch exter-
ne Angebote wie das „Talentcenter 
Graz“ wichtige Entscheidungshilfen. 
Die Mehrheit der Jugendlichen hat 
ihre Pläne nicht erst kurzfristig getrof-
fen, sondern sich bereits in den ver-
gangenen Jahren intensiv damit be-
fasst. Diese frühzeitige Orientierung 
zeigt, wie bewusst und überlegt die 
Jugendlichen ihre Zukunft gestalten.

NATUR im GARTEN: Startklar für die neue Gartensai-
son: So gelingt der perfekte Einstieg
Mit den ersten Anzeichen des Früh-
lings rückt das neue Gartenjahr in 
greifbare Nähe. Jetzt ist der ideale 
Moment, um Vorbereitungen zu tref-
fen und für einen gelungenen Sai-
sonstart zu sorgen. Durch eine gute 
Organisation und Planung legen Sie 
den Grundstein für ein erfolgreiches 
Gartenjahr. Während draußen noch 
winterliche Temperaturen herrschen, 
zeigen sich bereits erste Frühlings-
boten wie die Winterlinge. Nutzen 
Sie diese Übergangszeit, um sich 
optimal auf die kommenden Garten-
arbeiten vorzubereiten. Starten Sie 
mit einer Bestandsaufnahme in Ihrer 
Gartenhütte: Überprüfen Sie Werk-
zeuge, Saatgut und andere wichtige 
Utensilien. Notieren Sie, was fehlt, 
und erstellen Sie eine Einkaufsliste. 
So vermeiden Sie Stress und starten 
bestens gerüstet in die neue Saison. 
Eine große Auswahl an Produkten fin-
den Sie bei unseren steirischen „NA-
TUR im GARTEN“ Partnerbetrieben 
online unter: https://www.naturimgar-
ten-steiermark.at/partnerbetriebe-1

Checkliste für einen reibungslosen 
Saisonstart
Ein gut geplanter Start erleichtert 
das Gartenjahr erheblich. Prüfen 

Sie vorab die wichtigsten Punkte: 
Werkzeuge und Geräte: Sind Sche-
re, Rechen und andere Werkzeuge 
einsatzbereit? Nutzen Sie die Zeit, 
um Scheren zu schärfen oder klei-
nere Reparaturen durchzuführen. 
Aussaaterde und Kompost: Haben 
Sie genügend torffreie Erde oder Ma-
terialien, um Ihre eigene Mischung 
herzustellen? Überprüfen Sie auch 
Ihren Komposthaufen. Zubehör für 
die Anzucht: Stellen Sie sicher, dass 
Sie genügend Aussaatschalen, Eti-
ketten oder Alternativen wie Wäsche-
klammern und Toilettenpapierrollen 
für die Jungpflanzenanzucht bereit-
liegen haben. Pflanzenschutz: Kon-
trollieren Sie, ob Ihre ökologischen 
Pflanzenschutzmittel noch verwend-
bar sind. Samen-Vorräte: Prüfen Sie 
Ihr Saatgut auf Qualität und Frische. 
Möchten Sie vielleicht eine neue Sor-
te ausprobieren? 
Samenfeste Sor-
ten fördern die 
Artenvielfalt. Sa-
menfeste Sorten 
sind eine nach-
haltige Wahl für 
Ihren Garten. 
Sie ermöglichen 
es, Samen zu 

gewinnen, die im Folgejahr wieder 
Pflanzen mit den gleichen Eigen-
schaften hervorbringen. Im Gegen-
satz dazu lässt sich Hybridsaatgut, 
gekennzeichnet durch den Zusatz 
F1, nicht weitervermehren. Die Ent-
scheidung für samenfeste Sorten 
trägt nicht nur zur Erhaltung der Ar-
tenvielfalt bei, sondern fördert auch 
regionale Pflanzensorten.

Interessierte Hobby-Gärtne-
rinnen & Gärtner können sich 
auf  der Homepage www.natur-
imgarten-steiermark.at infor-
mieren und uns per E-Mail unter 
office@naturimgarten-steier-
mark.at oder am kostenlosen 
Gartentelefon unter 03334/31700 kontaktieren.

Mittelschule / Ökoregion Kaindorf
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Zertifikate für die ersten Absolvent*innen
Am 28. Januar war es soweit: Alle 
Teilnehmerinnen, die zur Prüfung 
angetreten sind, haben den 1. stei-
rischen Lehrgang für ökologische 
Grünraumpflege erfolgreich abge-
schlossen! Damit dürfen sie sich nun 
offiziell zertifizierte Grünraumpfle-
gerinnen nennen. Herzlichen Glück-
wunsch!
Der Lehrgang vermittelte praxisna-
hes Wissen zur umweltfreundlichen 
Pflege von Grünräumen und be-
tonte die Bedeutung von Artenviel-
falt, nachhaltiger Grünraumbewirt-
schaftung und langfristiger Kosten-
effizienz. Besonders angesprochen 
waren Gemeindemitarbeiter*innen, 
Betriebe sowie Personen ohne gärt-
nerische Ausbildung.
Nach dem erfolgreichen Auftakt steht 

bereits der 2. Lehrgang in den Start-
löchern: Ab April gibt es wieder die 
Möglichkeit, sich fundiertes Wissen 
in diesem Bereich anzueignen. Ver-
anstaltet wird der Kurs von „NA-
TUR im GARTEN“ Steiermark und 

KLAR! Ökoregion Kaindorf in Ko-
operation mit der Regionalentwick-
lung Oststeiermark.
Weitere Informationen zum Lehrgang 
sind unter www.naturimgarten-steier-
mark.at zu finden.

Am 17. Jänner 2025 warteten Hun-
derte Kleidungsstücke, Schuhe und 
Accessoires im Gemeindezentrum 
Ebersdorf auf neue Besitzer. Be-
reits zum dritten Mal lud die Ökore-
gion Kaindorf zum Fashion Tausch 
Day ein – eine Initiative, die nicht 
nur Spaß macht, sondern auch die 
Umwelt schützt. „Mode aus zwei-
ter Hand ist sinnvoll und sexy.“ 
Margit Krobath, eine der Organisa-
torinnen, ist überzeugt: „Mode aus 
zweiter Hand ist nicht nur ein Trend, 
sondern eine Notwendigkeit.“ Die 
Textilindustrie gehört zu den größten 
Umweltverschmutzern. „Für die Pro-
duktion eines einzigen T-Shirts wer-
den 13.000 Liter Wasser verbraucht“, 
erklärt sie. Mit dem Fashion-Tausch-
Tag setzt die Ökoregion ein Zeichen 
gegen Ressourcenverschwendung.
Vom Green Shop zur Tauschbörse 
Die Idee zu dieser Veranstaltung 
entstand im Green Shop Kaindorf, 
der Kinder- und Umstandsmode aus 
zweiter Hand verkauft. „Immer wieder 
wurden wir nach einem Angebot für 
Erwachsenenkleidung gefragt“, er-
zählt Nadine König vom Green Shop. 
Deshalb wurde die Tauschbörse ins 
Leben gerufen, bei der vor allem Da-

menbekleidung im Fokus steht. Aber 
auch Herrenmode und Accessoires 
finden neue Besitzer.
Ein wachsender Trend zur Nach-
haltigkeit
Das Event erfreut sich großer Beliebt-
heit. „Besonders die junge Generati-
on, die zunehmend bewusster konsu-
miert, nutzt das Angebot“, freut sich 
Krobath. Second-Hand-Kleidung ist 
längst kein Zeichen von Armut mehr, 
sondern Ausdruck eines nachhaltigen 
Lebensstils.
Neuwertige Kleidung im Müll
Dennoch sind noch nicht alle vom 

nachhaltigen Modekonzept überzeugt. 
Laut Gerhard Kerschbaumer vom Ab-
fallwirtschaftsverband Hartberg lan-
den jährlich rund 270.000 Kilogramm 
Altkleider im Müll – darunter zahlreiche 
neuwertige Stücke. „Dem wollen wir 
entgegenwirken“, betont Krobath.
Nächster Termin im Frühjahr
Auch im kommenden Frühjahr lädt die 
Ökoregion Kaindorf wieder zum Fa-
shion-Tausch-Tag ein – genau dann, 
wenn viele ihren Kleiderschrank 
ausmisten. So bietet die Ökoregion 
Kaindorf wieder eine nachhaltige Al-
ternative zum Wegwerfen.

Mit Second-Hand-Mode gegen die Wegwerfgesellschaft

Ökoregion Kaindorf
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Kind dabei, Hände frei: Trage- und Hebammenbera-
tung im Green Shop
Am Freitag, den 31. Januar, fand auf Initiative unserer 
Mitarbeiterin Lisa Gössl-Jung die erste kostenlose Trage- 
und Hebammenberatung statt – mit großem Erfolg! Die 
Veranstaltung wurde von den Teilnehmerinnen begeistert 
angenommen. Die Still- und Laktationsberaterin IBCLC 
sowie Trageberaterin Katja Schmidinger stellte verschie-
dene Tragesysteme vor und beantwortete geduldig alle 
Fragen rund ums Tragen. Viele Teilnehmerinnen nutzten 
die Gelegenheit, sich im Anschluss direkt im Green Shop 
eine passende Trage auszusuchen. Hebamme Elisabeth 
Sailer stand werdenden und jungen Müttern für alle Fra-
gen zu Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett zur 
Verfügung. Auch ihr Wissen wurde intensiv in Anspruch 
genommen und sie gab wertvolle Tipps und Ratschläge 
weiter. Neben der fachlichen Beratung bot die Veranstal-
tung den Teilnehmerinnen auch die Möglichkeit, sich un-
tereinander auszutauschen und neue Kontakte zu knüp-
fen. Die angenehme Atmosphäre im Green Shop sorgte 
dafür, dass sich alle rundum wohlfühlten. Aufgrund der 
positiven Resonanz ist bereits ein weiterer Termin für eine 
Trage- und Hebammenberatung in Planung. Wir werden 
Sie rechtzeitig darüber informieren!

Ökoregion Kaindorf



34

Ausgabe Februar 2025Informationen

Hundekundekurs am 14. März in der BH Hartberg
Die Bezirkshauptmannschaft Hartberg - Fürstenfeld gibt hiermit einen weiteren Termin für den Hundekundekurs im 
Bezirk bekannt. 

Termin: Freitag, 14.3.2025, Zeit: 13 - 17:20 Uhr, Ort: Saal in der BH Hartberg, Rochusplatz 2, 8230 Hartberg 

Wie seit 30.1.2013 bekannt ist, müssen ausschließlich jene Hundebesitzer die Teilnahme am Hundekundekurs 
nachweisen, die erst nach dem Inkrafttreten der Verordnung (01.01.2013) einen Hund neu angeschafft haben und 
nicht innerhalb der letzten fünf Jahre (zurückgerechnet von der Anmeldung bei der Gemeinde) zu irgendeinem 
Zeitpunkt nachweislich einen Hund gehalten haben. 

Anmeldung per Email oder telefonisch direkt im Veterinärreferat der Bezirkshauptmannschaft Hartberg-Fürstenfeld. 

Der Kursbeitrag in der Höhe von € 41,60 ist bis spätestens 13.3.2025 an die Bezirkshauptmannschaft Hartberg-
Fürstenfeld zu überweisen.  

Email: bhhf-vet@stmk.gv.at, Telefon: 03332/606-261, 262 oder 267, Frau Pusterhofer, Frau Ifkovits, Frau Gigler 
(Sekretariat), Zimmer 127 (1. Stock, neuer Trakt)

Bankverbindung:
Steierm. Bank- und Sparkassen AG
Kontoinhaber: Bezirkshauptmannschaft Hartberg-Fürstenfeld
IBAN AT31 2081 5182 0018 0000

Öffnungszeiten der BH Hartberg-Fürstenfeld
Seit 1.11.2024 wurden die Öffnungs-
zeiten der Bürgerservicestellen der 
Bezirkshauptmannschaft Hartberg-
Fürstenfeld wie folgt geändert:

Hartberg:
Mo, Di, Mi, Fr: 08:00–13:00 Uhr
Do: 08:00–15:30 Uhr

Fürstenfeld:
Mo, Mi, Do, Fr: 08:00–13:00 Uhr
Di: 08:00–15:30 Uhr

Für Vorsprachen in der Bezirkshaupt-
mannschaft Hartberg-Fürstenfeld ist 
grundsätzlich kein Termin notwen-
dig. Allerdings ist mit Wartezeiten zu 
rechnen.
Es besteht jedoch die Möglichkeit, 
einen Termin ONLINE zu verein-
baren. Mit dem Link www.bh-hart-
bergfuerstenfeld.steiermark.at/cms/ 
ziel/59835708/DE/ können Sie für 
folgende Bereiche
•Reisepass
•Personalausweis
•ID Austria

•Führerschein sowie
•Impftermin
persönlich einen Termin reservieren 
bzw. diesen auch wieder online stor-
nieren.

Elektronische Jagdkarte:
Seit 18.11.2024 besteht die Möglich-
keit, die Jagdkarte elektronisch zu 
lösen. Dies ist keine Checkkarte! Zu-
sätzlich kann die Jagdkarte auch in 
Papierform ausgestellt werden. Nä-
here Auskünfte erhalten Sie in der 
Bezirkshauptmannschaft Hartberg-
Fürstenfeld.

Bezirkshauptmannschaft in Hartberg
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Steirischer Frühjahrsputz - Für eine saubere Umwelt
Der Frühling steht vor der Tür, die 
Natur atmet auf und alle Vorberei-
tungen für die größte Umweltaktion 
des Landes sind getroffen. Denn 
über den Winter hat sich allerlei Müll 
angesammelt, ihn gilt es zu beseiti-
gen. Neben dem sauberen Ortsbild 
steht auch wieder der Aspekt der Be-
wusstseinsbildung im Mittelpunkt. An 
der landesweiten Aktion beteiligen 
sich vom 22. März bis zum 10. Mai 
2025 alle Gemeinden des Hartber-
gerlandes. In enger Zusammenarbeit 
mit dem Abfallwirtschaftsverband 
und mit Unterstützung der Berg- und 
Naturwacht, vieler Schulen und Kin-
dergärten, Feuerwehren, Jäger, und 
vieler Vereine werden sich im Hart-
bergerland wieder mehr als 5000 
Personen an dieser Flurreinigungs-
aktion beteiligen. 

Flurreinigung: Eine saubere Sache
Achtlos weggeworfene Glasflaschen, 
Zigarettenstummel, Dosen und Pla-
stikflaschen usw. werden von den 
fleißigen Müllsammlern in Säcken 
gesammelt und anschließend im 
Altstoffsammelzentrum sorgfältig ge-
trennt und entsorgt. Durch die enga-

gierte Arbeit dieser Personen werden 
öffentliche Flächen wie Wiesen, Wäl-
der, Wege, Bachläufe und Parks vom 
Müll befreit. Machen auch Sie beim 
großen steirischen Frühjahrsputz 
2025 von 22. März bis 10. Mai mit! 
Ihren persönlichen Müllsammel-
sack und eine Gewinnkarte sowie 
Informationen zur Sammelaktion 
erhalten Sie im Gemeindeamt. Den 
gesammelten Abfall können Sie im 
Altstoffsammelzentrum kostenlos 
abgeben. Für nähere Informationen 
steht Ihnen auch unser Umwelt- und 
Abfallberater Gerhard Kerschbaumer 
zur Verfügung.

Ansprechperson:

Gerhard Kerschbaumer 
Umwelt- und Abfallberater 
Tel.: 03332/65456-23
Mail: kerschbaumer@awv-hartberg.at
www.awv-hartberg.at

Sortenreine Sammlung von Zeitungspapier spart Geld
Seit vielen Jahren sammeln wir 
im ASZ reines Zeitungspapier ge-
trennt vom restlichen Altpapier. Die 
Firma Isocell im Ökopark Hartberg 
produziert aus diesem Zeitungspa-
pier hochwertige Zellulosedämm-
stoffe und muss derzeit beachtliche 
Mengen Zeitungspapier aus dem 
Ausland beziehen. Es ist daher na-
heliegend, sämtliches verfügbares 
Material aus unserer Gemeinde sor-
tenrein zu sammeln. Im Sinne einer 
nachhaltigen Abfallbewirtschaftung 
ergeben sich bedeutende Vorteile: 
Schonung der Umwelt durch kurze 
Transportwege, die Wertschöpfung 
bleibt in der Region. Während die 
gemischte Altpapierentsorgung nicht 
kostendeckend ist, können für die 
Zeitungspapiersammlung gute Erlö-

se erzielt werden. Diese Erlöse flie-
ßen als Einnahmen in die Müllkasse 
der Gemeinde und verringern somit 
Ihre Müllgebühren. Wir bitten Sie Zei-
tungspapier getrennt zu sammeln 
und ins ASZ zu bringen. Danke!! 

Nähere Auskünfte erhalten Sie bei 
der Gemeinde und beim Abfallwirt-
schaftsverband Hartberg.
Umwelt und Abfallberater
Gerhard Kerschbaumer
Tel.: 03332/65456-23
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Brauchtumsfeuer - Osterfeuer, worauf ist zu achten?
Für das Entfachen von „Brauch-
tumsfeuern“ bestehen nach den 
Bestimmungen des Bundesluft-
reinhaltegesetzes strenge zeit-
liche Einschränkungen.

Brauchtumsfeuer sind Feuer im 
Rahmen von Brauchtumsveran-
staltungen, die ausschließlich mit 
trockenem, biogenem Material be-
schickt werden. Als solche Feuer gel-
ten:

•	 Osterfeuer am Karsamstag (19. 
April 2025): Das Entzünden des 
Feuers ist im Zeitraum von 15 Uhr 
des Karsamstags bis 3 Uhr früh 
am Ostersonntag zulässig.

•	 Sonnwendfeuer (21. Juni 2025): 
Da der 21. Juni auf einen Sams-
tag fällt, ist das Entzünden eines 
Brauchtumsfeuers anlässlich der 
Sonnenwende nur an diesem 
Tag zulässig.

Es darf nur trockenes Holz (Baum- 
und Strauchschnitt) verbrannt wer-
den. In jedem Fall muss bereits län-
ger gelagertes Material umgelagert 
werden, um Kleintieren (z.B. Igel, 
Mäuse, Vögel) ein Überleben zu er-
möglichen!

Vorsicht:
Keinesfalls dürfen Abfälle, insbeson-
dere Altholz (Baumaterial, Verpa-
ckungen, Paletten, Möbel, usw.) und 
nicht biogene Materialien (Altreifen, 
Gummi, Kunststoffe, Lacke, usw.) bei 
Brauchtumsfeuern mitverbrannt wer-
den.

Sicherheitsvorkehrungen:
•	 Es dürfen keine Brandbeschleuni-

ger verwendet werden.
•	 Löschhilfsmittel sind bereit zu hal-

ten.
•	 Bei Beendigung ist das Feuer zu 

löschen bzw. zu beaufsichtigen.

Mindestabstandsregelungen: 
•	 100 m von Energieversorgungs-

anlagen
•	 50 m von Gebäuden
•	 50 m von öffentlichen Verkehrsflä-

chen
•	 40 m von Bäumen, Hecken, 

Büschen

Für Rückfragen stehen Ihnen die 
Umwelt- und Abfallberater des AWV 
Hartberg unter der Telefonnummer 
03332 / 65456 gerne zu Verfügung.
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Tageszentrum Menda in Ebersdorf
Ein Platz voller Aktivität und Leben. 
Genauso wollen wir unsere Tages-
zentren beschreiben. Seit 8.Jänner 
2025 ist das neue Tageszentrum in 
Ebersdorf geöffnet. Der Transport 
ist mit dem gemeindeeigenen Bus 
möglich. Durch eine gute und ab-
wechslungsreich strukturierte Tages-
gestaltung wie z. B. Gedächtnistrai-
ning, Bewegungstraining, kreatives 
Gestalten, Ausflüge u.v.m., werden 
die Ressourcen und die sozialen 
Kontakte unserer Tagesgäste geför-
dert und reaktiviert. Die Entlastung 
pflegender An- und Zugehöriger ist 
ebenfalls ein wesentlicher Teil un-
seres Angebotes. 
Die Tagesbetreuung ist für ältere 
Menschen ab dem 60. Lebensjahr 
mit Pflegebedarf (zumindest Pflege-
geldstufe 1) gedacht. Das Angebot 
gewährleistet Betreuung – flexibel an 
einem oder mehreren Tagen durch 
qualifiziertes Personal. Unsere Ta-
geszentrum in Ebersdorf ist aktuell 
Montag, Mittwoch und Freitag an 

Werktagen von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr geöffnet. 
Die Kosten sind in Abhängigkeit vom 
Einkommen sozial gestaffelt und sind 
auf der Homepage des Senioren-
haus Menda (www.menda.at) nach-
zulesen. Auf der Homepage finden 
sie auch unsere weiteren Tageszen-
trum-Standorte. 
Die Essensversorgung im Tageszen-
trum Ebersdorf erfolgt direkt über die 
Küche des Seniorenhauses Menda 
in Hartberg. Die Kosten für das Es-
sen werden gesondert verrechnet. 
Bei der Organisation des Transportes 
durch den gemeindeeigenen Bus 

stehen wir ihnen natürlich sehr gerne 
zur Verfügung. Nichtaufnahme oder 
Beendigung in der Tagesbetreuung 
erfolgen, wenn der Pflege- und Be-
treuungsaufwand so hoch ist, dass 
keine adäquate Leistungserbrin-
gung möglich ist. Die Gründe sind 
vom Land Steiermark im Qualitäts-
standard „Tagesbetreuung für ältere 
Menschen“ festgehalten. Für weitere 
Informationen und ein persönliches 
Gespräch stehen ich ihnen gerne un-
ter der Telefonnummer 0664/99 39 
131 zur Verfügung. Ich freue mich auf 
ein Gespräch. Mit herzlichen Grüßen
Isabella Lechner

Liebe Leserin, lieber Leser,
ich nehme an, Sie haben sich in Ih-
rem Leben in der einen oder anderen 
Art und Weise Gedanken über unter-
schiedliche Entwicklungsmöglichkei-
ten gemacht. Vielleicht im privaten 
oder beruflichen Kontext, um einen 
Prozess des Wachstums, der Ver-
änderung und der Verbesserung zu 
erreichen? 
In der Regionalentwicklung tun wir 
das tagtäglich mit dem Auftrag, die 
Oststeiermark wirtschaftlich, sozial, 
ökologisch und infrastrukturell zu ver-
bessern. Es geht darum, die Lebens-
qualität für die Menschen in dieser 
Region zu steigern, Ungleichgewich-
te zwischen verschiedenen Sektoren 
zu verringern und Perspektiven zu 
schaffen, damit die Region insge-
samt wächst und sich gut entwickelt. 
Dabei ist es uns wichtig, die lokalen 
Gegebenheiten und Bedürfnisse zu 
berücksichtigen, um passende Lö-

sungen zu finden. Der Mensch steht 
im Mittelpunkt, damit jede:r gute 
Chancen und Zukunftsaussichten auf 
ein gutes Leben haben kann.
Die Regionalentwicklung in der Ost-
steiermark ist ein wichtiger Bestand-
teil der allgemeinen Entwicklung des 
steirischen Landes, da diese Region 
eine besondere geografische Lage 
und wirtschaftliche Struktur aufweist. 
Sie umfasst Städte und Gemein-
den, darunter auch größere Städte 
wie Weiz, Gleisdorf, Fürstenfeld und 
Hartberg sowie ländlichere Gebie-
te mit malerischen und naturnahen 
Landschaften, einer hervorragenden 
Kulinarik und einer Vielfalt an kultu-
rellen Angeboten.

„Der Weg zu einer erfolgreichen 
Regionalentwicklung führt über 
die Zusammenarbeit der Men-
schen, der Wirtschaft und der Na-
tur.“

Darum setzen wir uns ein für …

nachhaltiges Wirtschaftswachs-
tum und Innovationen
Wir unterstützen die Entwicklung von 
zukunftsfähigen Wirtschaftszweigen, 
insbesondere in den Bereichen grü-
ne Technologien, Erneuerbare Ener-
gien, innovative Landwirtschaft und 
Startups. Dabei legen wir Wert auf 
nachhaltige Produktions- und Tech-
nologieinnovationen, um die Region 
als wirtschaftlichen Zukunftsstandort 
zu etablieren.

Regionalentwicklung Oststeiermark

© Bernhard Bergmann

Team der Menda Tageszentren
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Vernetzung und Kooperation  
Wir unterstützen die enge Zusam-
menarbeit zwischen Gemeinden, Un-
ternehmen und Bildungseinrichtun-
gen, um gemeinsame Entwicklungs-
ziele zu erreichen und Synergien zu 
schaffen. Durch regionale Partner-
schaften und Kooperationsprojekte 
fördern wir den Wissensaustausch 
und den regionalen Zusammenhalt.

Stärkung der Regionalen Bildung 
und Entwicklung von Fachkräften 
Ein entscheidender Aspekt unserer 
Arbeit ist die Stärkung des Bildungs-
sektors, um die Region als Ausbil-
dungs- und Forschungsstandort zu 
positionieren. Wir setzen auf Qualifi-
zierung und Weiterbildung von Fach-
kräften, um junge Talente zu gewin-
nen und die fachliche Kompetenz vor 
Ort zu erhöhen, damit Unternehmen 
auch in Zukunft auf ein starkes Ar-
beitspotential zugreifen können.

Steigerung der Lebensqualität und 
demografische Entwicklung 
Die Verbesserung der Lebensqualität 
in der Region steht an oberster Stel-
le. Wir setzen uns für zukunftsfähige 
Infrastruktur, den Ausbau von öffent-
lichen Verkehrsnetzen und -angebo-
ten und die Verbesserung der digita-
len Infrastruktur ein. Gleichzeitig för-
dern wir Projekte, die die Attraktivität 
für junge Familien erhöhen und die 
Abwanderung verringern.

Naturverbundene Oststeiermark 
Wir setzen uns für eine umwelt-
freundliche und ressourcenschonen-
de Entwicklung ein, die natürliche 
Ressourcen respektiert und schützt. 
Die Förderung von grünen Energie-
projekten, die Renaturierung von 
Landschaften und die nachhaltige 
Nutzung von Boden und Wasser sind 
wichtige Bausteine, um die Region 
als lebenswerte und umweltbewuss-
te Umgebung zu erhalten.

Stärkung der digitalen Transfor-
mation 
In der Oststeiermark fördern wir den 
Ausbau der digitalen Infrastruktur, 
um sowohl den digitalen Zugang in 
ländlichen Gebieten zu verbessern 
als auch Unternehmen den Zugang 

zu modernen 
Technologien zu 
ermöglichen. Die 
digitale Vernet-
zung und Bildung 
sind der Schlüs-
sel, um die Re-
gion in der glo-
balisierten Welt 
konkurrenzfähig 
zu halten.

Kulturelle Viel-
falt
Wir setzen uns 
ein für kulturelle 
Nahversorgung, 
indem wir den 
Zugang zu kultu-
rellen Angeboten 
und Aktivitäten 
in der Region 
fördern und sicherstellen, dass alle 
Menschen – unabhängig von ihrem 
Wohnort – an kulturellen Veranstal-
tungen teilhaben können. Kulturelle 
Nahversorgung bedeutet für uns, 
dass Kunst, Kultur und Bildung in 
der Oststeiermark für alle zugänglich 
und erlebbar sind.

Förderung der regionalen Lebens-
mittel und somit der lokalen Land-
wirtschaft
Ganz nach dem Motto „… weil Nähe 
besser schmeckt“ legen wir unseren 
Fokus auf die Unterstützung der re-
gionalen Landwirtschaft, der För-
derung von lokalen Produkten wie 
Kürbiskernöl, Wein und Obst und der 
Verbesserung der Vermarktungsstra-
tegien. Wir setzen uns für die Stär-
kung von Direktvermarkter:innen und 
regionalen Netzwerken ein, um die 
Identität der Oststeiermark als kulina-
rische und landwirtschaftliche Region 
weiter zu festigen.

Soziale Gerechtigkeit und Integra-
tion 
Wir engagieren uns für die Förderung 
von sozialer Gerechtigkeit und Chan-
cengleichheit. Dazu gehört die Unter-
stützung von Benachteiligten und die 
Förderung von Integrationsprojekten, 
die den sozialen Zusammenhalt in 
der Region stärken. Wir setzen uns 
auch für die Verbesserung von Ge-

sundheits- und Bildungsangeboten in 
allen Teilen der Region ein.

„… weil uns die Oststeiermark als 
Lebensmittelpunkt wichtig ist.“
Insgesamt streben wir in der Re-
gionalentwicklung Oststeiermark an, 
eine lebenswerte, nachhaltige und 
innovative Region zu schaffen, in 
der wirtschaftliches Wachstum und 
soziale Gerechtigkeit Hand in Hand 
gehen. Wir wollen Zukunftsperspek-
tiven für alle schaffen, indem wir auf 
die Stärken der Region setzen und 
die Zusammenarbeit auf allen Ebe-
nen fördern. 

Die oststeirischen Gemeinden und 
viele regionale Partnerorganisatio-
nen sowie das Land Steiermark ge-
hen mit uns den Weg, dafür ein herz-
liches Dankeschön!
Ihre Daniela Adler und das TEAM der 
Regionalentwicklung Oststeiermark 

Mag. Daniela Adler, MBA
Geschäftsführerin
Regionalentwicklung
Oststeiermark GmbH 
Gleisdorfer Straße 43, 8160 Weiz
Email: adler @oststeiermark.at   
Tel.: + 43 3172 30930



40

Ausgabe Februar 2025ESV Hofkirchen

Ein sportliches Highlight bot das 
Firmenturnier im Eisstockschie-
ßen auf Pflastersteinen. Sechs 
ambitionierte Teams traten gegen-
einander an, um ihr Können und 
ihre Treffsicherheit unter Beweis 
zu stellen. In packenden Duellen 
kämpften die Mannschaften um 
jeden Punkt und lieferten sich bis 
zum letzten Spiel spannende Aus-
einandersetzungen.

Gasthaus Buchberger Maria siegt 
souverän

Mit einer beeindruckenden Leistung 
sicherte sich das Team des Gast-
hauses Buchberger Maria den Tur-
niersieg. Mit 8 Punkten und einem 
starken Quotienten von 2,313 ließ 
die Mannschaft keine Zweifel an ihrer 
Überlegenheit aufkommen. Sie er-
zielten 37 eigene Punkte und ließen 
ihren Gegnern mit nur 16 Punkten 
kaum Chancen.

Knappes Rennen um die Plätze 
zwei und drei
Auf Platz zwei landete das Team 
Selbstvermarkter Fam. Posch mit 7 
Punkten und einem Quotienten von 
1,944. Mit nur zwei Zählern Unter-
schied in der eigenen Trefferbilanz si-
cherten sie sich den Silberrang. Dicht 
dahinter folgte Loidl Punktgenau ver-
sichert, das mit ebenfalls 7 Punkten, 
aber einem geringeren Quotienten 
von 1,174 und einer Differenz von 4 
den dritten Platz belegte.

Hart umkämpfte Mittelfeldplätze
Die Malerei Kopitsch Elisabeth plat-
zierte sich mit 5 Punkten auf Rang 
vier. Trotz einer negativen Punktedif-
ferenz von -7 zeigten sie ein beherztes 
Spiel und erzielten 28 eigene Treffer. 
Die Mannschaft von MB Meisterban-
kett GmbH konnte mit 2 Punkten nicht 
ganz an die vorderen Platzierungen 
anschließen und landete mit einem 
Quotienten von 0,553 auf Rang fünf.

Schlusslicht mit Kampfgeist
Das Team SCHiCKi’S GARAGE 
belegte mit einem Punkt den letz-
ten Platz. Trotz des sportlichen 
Rückschlags bewiesen die Spieler 
großen Kampfgeist und erzielten 
20 eigene Treffer. Ihr Quotient von 
0,526 zeigt, dass sie sich tapfer 
gegen die starke Konkurrenz be-
haupteten.

Geselligkeit und sportlicher Ehr-
geiz
Neben dem sportlichen Wettbewerb 
stand vor allem die Geselligkeit im 
Vordergrund. Bei bester Stimmung 
und mit viel Teamgeist genossen die 
Teilnehmer das Turnier. Auch die Zu-
schauer kamen auf ihre Kosten und 
feuerten die Teams lautstark an. Am 
Ende waren sich alle einig: Das Fir-
menturnier im Eisstockschießen war 
ein voller Erfolg und ein fester Be-
standteil des regionalen Veranstal-
tungskalenders.

Spannendes Firmenturnier im Eisstockschießen

Ausblick auf die kommende Saison
Die Hans-Safner-Hütte bleibt noch bis zum 2. März 2025 geöffnet und lädt weiterhin zu geselligen 
Stunden ein. 
Die Sommer-Saison beginnt am Dienstag, den 22. April 2025 in der WM-Halle Hofkirchen, wo 
sich Sportbegeisterte auf neue spannende Wettkämpfe freuen können.
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Vereinsturnier auf Eis - Winter 2024/25
Am 4. Januar 2025 fand das mit 
Spannung erwartete Vereinsturnier 
auf der Eisanlage des ESV Hof-
kirchen bei der Hans-Safner-Hütte 
statt. Bei idealen winterlichen Bedin-
gungen kämpften neun Mannschaf-
ten um den begehrten Turniersieg. 
Zahlreiche Zuschauer verfolgten die 
spannenden Duelle und sorgten für 
eine mitreißende Atmosphäre.

Packendes Finale mit Punktgleich-
heit
Nach intensiven Spielen setzten sich 
die Teams Treiber und Anglerpara-
dies Hofkirchen punktgleich mit je-
weils 14 Punkten an die Spitze. Der 
erste Platz wurde in einem zusätz-
lichen Entscheidungsduell ermittelt, 
bei dem sich das Team Treiber letzt-
lich durchsetzen konnte. Das Angler-
paradies Hofkirchen musste sich nur 
knapp geschlagen geben und lande-
te auf einem starken zweiten Platz.

Enges Rennen um das Podium
Den dritten Platz belegte das Team 
Sparverein Herren mit 13 Punkten, 

dicht gefolgt von den Jägern, die mit 
12 Punkten Rang vier erreichten. 
Der Bauernbund sicherte sich mit 10 
Punkten den fünften Platz, während 
das Team Springer (TV) mit 9 Punk-
ten auf Rang sechs landete.

Hart umkämpfte Mittelfeld- und 
Schlussplätze
Der USV Vorstand erkämpfte sich 
mit 7 Punkten den siebten Platz. 
Die beiden Teams Sparverein Da-
men und USV Mannschaft lieferten 
sich ein spannendes Duell um den 
achten Rang, das der Sparverein 

Damen mit 6 Punkten für sich ent-
schied. Die USV Mannschaft belegte 
mit ebenfalls 6 Punkten, jedoch der 
schwächeren Stockquote, den neun-
ten Platz.

Ein gelungener Wettkampf mit ge-
selligem Ausklang
Das Vereinsturnier 2024/25 erwies 
sich erneut als sportliches Highlight 
und unterstrich die große Begeiste-
rung für den Eisstocksport in der Re-
gion. Alle Beteiligten freuen sich be-
reits auf die nächste Auflage dieses 
traditionsreichen Turniers.

Grätzelturnier auf Eis - Winter 2024/25
Am 18. Januar 2025 fand zum zwei-
ten Mal das Grätzelturnier auf der 
Eisanlage des ESV Hofkirchen bei 
der Hans-Safner-Hütte statt. Bei die-
sem besonderen Turnier treten die 
Ortsteile von Hofkirchen gegenein-
ander an und kämpfen um den be-
gehrten Sieg. Zahlreiche Zuschauer 
fanden sich ein, um die spannenden 
Wettkämpfe mitzuverfolgen und ihre 
Mannschaften anzufeuern.

Edelbach Fuchsbau dominiert das 
Turnier
Mit einer herausragenden Leistung 
sicherte sich das Team Edelbach 
Fuchsbau mit 15 Punkten souverän 
den ersten Platz und ließ die Konkur-
renz hinter sich.

Enger Kampf um die Plätze
Der zweite Platz ging an das Team 
St. Stefan, das mit 11 Punkten eine 

starke Leistung zeigte. Dahinter ent-
wickelte sich ein spannendes Ren-
nen um den dritten Platz, den sich 
gleich drei Mannschaften mit jeweils 
8 Punkten teilten: Edelbach, König 
Kreuzung und Edelberg II.

Knappes Mittelfeld
Die Teams Edelberg I, Moihöf und 
Riegelhöf lieferten sich ebenfalls ei-
nen engen Wettkampf und erzielten 

jeweils 7 Punkte, womit sie die Plätze 
sechs bis acht belegten.

Geselligkeit und sportlicher Ehr-
geiz
Nach einem fairen und spannenden 
Turnier kamen die Teilnehmer und 
Zuschauer im Gasthaus zusammen, 
wo sie bei einem gemeinsamen Es-
sen den Wettkampf gemütlich aus-
klingen ließen.
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Wir hoffen, ihr seid alle gut ins neue Jahr gestartet und 
habt euch wieder einiges für das Jahr 2025 vorgenom-
men. Wie immer geben wir euch einen Kurzbericht über 
die Erfolge unserer Reiterinnen und Reiter und über be-
sondere Ereignisse des abgelaufenen Jahres. Von Klasse 
A bis Grand Prix und beim Westernreiten konnten schöne 
Erfolge erzielt werden (siehe Tabelle).
In der Steirischen Landesmeisterschaft belegte unse-
re Mannschaft mit den ReiterInnen Johanna Hochegger 
mit Hermes, Martina Lueger mit Florissant PS (Bes: B. 
Wasle), Bernadette Wasle mit BW Brio Bercy und Martin 
Hauptmann mit Donna Romantika (Züchter u. Besitzer 
Fam.Gasper) den 3. Platz.
Bei der Steirischen Landesmeisterschaft in der Klasse 
Grand Prix belegte Martin Hauptmann mit Beverly Boy 
den 3. Platz. In der Steirischen Dressurtour konnte er mit 
Aramis (Besitzerin Dr. Silvia Rankl) in der Klasse S den 1. 
Platz, sowie mit Beverly Boy in der Grand Prix Tour eben-
falls den 1. Platz belegen. Mit dem Pferd Francisco (Bes. 
Dr. Rankl) erreichte Martin bei der Staatsmeisterschaft 
mittelschwere Klasse den 5. Rang.
Beim Burgenländischen Reitpferdechampionat stell-
te Tanja Scherf die 4-jährige Stute Keya (Züchter Fam. 
Gasper, Bes. Tzt. Rudolf Hauptmann) sehr gekonnt vor. 
Bei den 4-jährigen Reitpferden belegten die beiden den 
1. Platz, und sie konnten auch die Stutleistungsprüfung 
gewinnen. Beim Bundeschampionat in Stadl-Paura(OÖ), 
erreichten sie das Finale und belegten den guten 7. Platz.
Auch unsere Jugend trainiert sehr fleißig und macht gute 
Fortschritte.
Alice Gamauf ist seit einiger Zeit vom Dressurreiten auf 
das Westernreiten umgestiegen und besitzt nun ein Quar-
terhorse namens RM Nu Guntastic, mit dem sie bereits erfolgreich an Tur-
nieren teilnimmt und schon zwei Siege im Reining heimholen konnte. Ein 3. 
Platz in der Youth 14-18 und ein 5. Platz in der Unrestricted Youth gelangen 
ihr ebenfalls.
Karoline Wasle durfte mit ihren jungen 10 Jahren das Pferd ihrer Mutter, Flo-
rissant PS v. Frechdachs, übernehmen. Nach erfolgreicher Absolvierung des 
Reiterpasses und der Reiternadel stand dem Einstieg in das Turniergesche-
hen nichts mehr im Wege. Mit der Stute Florissant PS und der deutschen 
Reitponystute Foolish Pleasure nahm sie an Dressur-und Springprüfungen 
teil. Bei den Steirischen Meisterschaften ländliche Reiter Dressur belegte sie 
in der lizenzfreien Wertung den 3. Platz, ebenfalls beim FUTURE CHAMPION 
Cup des Stegersbacher Dressurturniers. Ihre erste Saison schloss Karoline 
erfolgreich mit der Lizenzprüfung ab.
Neben vielen schönen und positiven Ereignissen haben wir auch traurige Mo-
mente erlebt. Wir mussten unseren Elitehengst Frechdachs RH im Alter von 
24 Jahren von einer schweren Kolik erlösen. Seine letzten Fohlen werden 
heuer im Frühjahr auf die Welt kommen.

Für das Jahr 2025 und die kommende Turniersaison wünschen wir allen Rei-
terinnen, Reitern und Freunden des RC Hauptmann viel Freude, Erfolg und 
Gesundheit in Haus und Stall!

Familie Hauptmann

Jahresbericht 2024 des RC Hauptmann
Turniere Bewerbe Platzierungen Siege

Martin Hauptmann 10 35 34 15
Bernadette Wasle 5 20 15 7
Yvette Melissa Bamberger 7 12 7 1
Martina Lueger 5 11 4 2
Johanna Hochegger 1 3 1
Julia Grasser 1 3 3
Heike Marschnig 3 3 3 2
Alice Gamauf 2 4 4 2
Karoline Wasle 5 24 22 7
GESAMT: 39 115 93 36

Martin Hauptmann mit Beverly Boy

Alice Gamauf mit Nu Guntastic

Karoline Wasle mit Florissant

Sport
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Spielgemeinschaft Ökoregion
Die Spielgemeinschaft Ökoregion 
startet mit voller Energie in das 
Jahr 2025.
Nach mehreren Hallenturnieren steht 
nun die Vorbereitung für die Früh-
jahrssaison am Programm. Neben 
der Verbesserung der technischen 
Fertigkeiten liegt der Schwerpunkt 
auf der Stärkung des Teamgeists und 
der taktischen Ausrichtung. Die Spie-
ler und Trainer blicken gespannt auf 
die kommende Saison und sind fest 
entschlossen, ihre Ziele zu erreichen 
und als Team weiter zu wachsen.

Ein besonderes Highlight im Sommer 
wird das zweitägige Fußballcamp 
der Spielgemeinschaft Ökoregion 
sein. Das Camp richtet sich an alle 
fußballbegeisterten Kinder und Ju-
gendlichen aus der Region. Geplant 
sind abwechslungsreiche Trainings-
einheiten, interne Turniere, Teambe-
werbe und auch ein Besuch im Frei-
bad in Kaindorf. Das Camp ist eine 
tolle Möglichkeit, den Sommer mit 

Sport zu verbinden und die Team-
gemeinschaft weiter zu stärken. Für 
weitere Informationen und Anmel-

dungen zum Fußballcamp können 
sich Interessierte direkt an die Spiel-
gemeinschaft wenden.

Die U8 beim Hallenturnier in Pischelsdorf.

Die U13 erreichte den 4. Platz beim Hallenturnier in Pöllauberg.

Die U12 beim Hallenturnier in Ratten.

Sport
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Die Theatergruppe des Kirchen-
chores Kaindorf bringt das Stück 
„Von wegen Mariandl“, eine Ko-
mödie von Stefan Vögel, auf die 
Bühne.

Zum Inhalt:

Österreich nach dem Krieg. Auch in 
der Wachau geht es endlich wieder 
aufwärts. Nur in der Grauen Ente, 
dem Gasthaus von Marianne Mühl-
bacher und ihrer Tochter Mariandl, 
will das Geschäft nicht so recht in 
Schwung kommen. Da kommt es 
wie gerufen, dass eine Wiener Pro-
duktionsfirma einen Heimatfilm mit 
Hans Moser drehen will und drin-
gend Unterkünfte für die Stars sucht. 
Doch schon bald kommen Marianne 
und Mariandl dahinter, dass das 
Drehbuch des Streifens unheimliche 
Parallelen zu ihrem eigenen Leben 
hat. Oder war das eigene Leben am 
Ende ganz anders als Marianne ih-
rer Tochter Mariandl bislang erzählt 
hat? 

Wenn Sie die „wahren“ Hintergrün-
de hinter den beliebten Filmen „Ma-
riandl“ und „Hofrat Geiger“ erfahren 
möchten und einen unterhaltsamen 
Theaterabend mit Nostalgie, Witz 
und Spaß, ein wenig Herzschmerz 
und dem zu Herzen gehenden Ma-
riandl-Lied erleben möchten, sind 
Sie bei diesem Theaterstück des Kir-
chenchores genau richtig.

Karten erhalten Sie beim Kaufhaus 
Karl Scheiblhofer und bei allen Spie-
lern. Reservierungen können Sie 
online unter www.ticketlotse.com/ka-
indorf oder unter der Telefonnummer 
0680/2083335 vornehmen.

Theater „Von wegen Mariandl“ im Kulturhaus Kaindorf

Spieltermine Kulturhaus Kaindorf:
Samstag, 29.3.2025 um 19.30 Uhr
Sonntag, 30.3.2025 um 17.00 Uhr
Mittwoch, 2.4.2025 um 19.00 Uhr
Samstag, 5.4.2025 um 19.30 Uhr
Sonntag, 6.4.2025 um 17.00 Uhr

Ankündigungen
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43. Österreichische Staatsmeisterschaft und 30. Steirische Landesmeister-
schaft im Heißluftballonfahren 2025 in Hofkirchen mit Nacht der Ballone
Hofkirchen bei Hartberg, das stei-
rische Ballonfahrerdorf ist Aus-
tragungsort der Österreichischen 
Staatsmeisterschaft 2025 für Heiß-
luftballone, welche von Mittwoch, 28. 
Mai bis Sonntag, 1. Juni 2025 statt-
findet. 
In dieser Woche wird der oststei-
rische Himmel um Hofkirchen wie-
der voll von bunten Kugeln sein. Ca. 
30 Ballonteams werden bei dieser 
Veranstaltung dabei sein. Die Bal-
lonstarts erfolgen täglich um ca. 6.30 

und 17.30 Uhr vom Ballonstartplatz 
beim Ballonhotel in Hofkirchen. Der 
erste Start der Ballone findet am Mitt-
woch, 28. 5. am Abend und der letzte 
Start am Sonntag, 1. Juni am frühen 
Morgen statt.  
Als Höhepunkt der Meisterschaft fin-
det am Samstag, 31. Mai 2025 die 
Nacht der Ballone statt. Ab 17 Uhr 
gibt es für die Zuseher ein tolles Pro-
gramm. Massenstart der Ballone, 
Fallschirmspringerstaffel, Balloon-
Night-Glow, Ballondisco.

Weitere Infos:
Adi Thaller, Obmann 
Tel. 0664 / 26 34 972

Fitnesspowerparty im Kulturhaus Kaindorf
Save the Date 18.05.2025
Auch dieses Jahr starten wir wieder fit 
und mit voller Motivation in den Früh-
ling. Eine Sportveranstaltung für die 
ganze Familie. Am Programm stehen 
Fitness und Sport, Shows, Ernährung, 
Kinderanimation und Vorträge zu einem 

gesunden Leben. Ab 13 Uhr kann man 
verschiedene Sportarten mit tollen Trai-
nerInnen ausprobieren und so in jede 
Sportart schnuppern. Natürlich kann 
man dieses Rahmenprogramm auch 
als Zuschauer genießen oder sich 
beim Buffet verwöhnen lassen. Auch 

für die Kinder ist gesorgt. Egal ob bei 
unserem Outdoor Kletterturm, Kinder-
turnen, Kinderyoga, Löwenmuttraining, 
Kindertanz, Hupfburg oder kreativen 
Aktivitäten, es ist für jeden etwas dabei. 
Wir freuen uns auf einen bewegungs-
reichen Nachmittag mit eurer Familie. 

Ankündigungen

© Bernhard Bergmann
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Maria Sophie Lex (Dezember 2024), Kopfing 58/2
Eltern: Bernadette Loidl & Martin Lex

Karl Mild (95)
Kaindorf 382

Gerlinde Kastner (90)
Kaindorf 1

Josefa Schweighofer 
(90), Kaindorf 27

Angela Riegler (85)
Kaindorf 119

ohne Foto:

Elfriede Pöltl (85)
Kaindorf 149

Johanna Haindl (85)
Kaindorf 390/4

Friedrich Schwarzinger 
(85), Kopfing 149 Wir gratulieren allen 

recht herzlich!

Josefine Freitag (85)
Kaindorf 197

Helga Kern (80)
Kaindorf 218

Günther Gether (80)
Hofkirchen 145
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Helga Oswald (80)
Kaindorf 382

Öffnungszeiten Gemeindeamt & Sprechstunden Bürgermeister
Montag bis Freitag von 8 - 12 Uhr sowie
Montag und Donnerstag von 14-17 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters:
jeden Freitag Vormittag nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung

Marktgemeinde Kaindorf
8224 Kaindorf 29
Tel.: 03334/2208
Email: gde@kaindorf.gv.at
Internet: www.kaindorf.gv.at
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen
28.02.-02.03.2025 Erdäpfelwurstessen bei der Waldpension Rechberger
01.03.2025 Sträucherschnittkurs + Gartenvortrag bei der Baumschule Loidl
04.03.2025 KaiLeHo Faschingsgaudi in Kaindorf ab 13.30 Uhr, Umzug um 14.30 Uhr
04.03.2025 Einkehrstandl des ÖKB OV Kaindorf bei der Kaileho Faschingsgaudi
04.03.2025 Kinderfasching des SV Hofkirchen im Stefaniensaal
04.03.2025 Schnitzelessen am Faschingsdienstag der Weinstube Ednitsch in Hofkirchen
05.03.2025 Messe mit Aschenkreuzauflegung in der Pfarrkirche Kaindorf
05.03.2025 Forellenschmaus im Gasthaus Gertrude Rechberger
07.03.2025 Wehrversammlung der FF Obertiefenbach Bürgerservicestelle Obertiefenbach
07.03.2025 Damenpreisschnapsen und Stelzenschnapsen im Stefaniensaal
08.03.2025 Preisschnapsen des Bauerbundes Kopfing/Kaindorf beim Buschenschank Safenhof
10.03.2025 Workshop Erneuerbare Energiegemeinschaft im Büro Ökoregion, 16-18 Uhr
12.03.2025 Baumschnittkurs der Ökoregion für öffentliche Flächen im GH Steirerrast, 9-17 Uhr
14.03.2025 Präsentation der neuen Ortschronik im Kulturhaus Kaindorf um 18.30 Uhr
15.03.2025 Baumschnittkurs der Ökoregion für private Flächen in Hinterbüchl (Winkler), 9-13 Uhr
17.03.2025 Energie- und Förderberatung im Büro Ökoregion, 10-17 Uhr
21.03.2025 FPÖ-Blaulichtparty beim ehemaligen Gemeindeamt Kaindorf (Geschäftshaus 157)
23.03.2025 Gemeinderatswahl, Wahllokal: Kulturhaus Kaindorf, Wahlzeit: 7-13 Uhr 
28.03.-05.04.2025 Oster-Aktionswoche bei der Baumschule Loidl
29.03.2025 Theater „Von wegen Mariandl“, Kirchenchor Kaindorf im Kulturhaus Kaindorf, 19.30 Uhr
30.03.2025 Theater „Von wegen Mariandl“, Kirchenchor Kaindorf im Kulturhaus Kaindorf, 17.00 Uhr
30.03.2025 1. Ausschusssitzung des ÖKB OV Kaindorf in der Waldpension Rechberger
02.04.2025 Theater „Von wegen Mariandl“, Kirchenchor Kaindorf im Kulturhaus Kaindorf, 19.00 Uhr
05.04.2025 Theater „Von wegen Mariandl“, Kirchenchor Kaindorf im Kulturhaus Kaindorf, 19.30 Uhr
06.04.2025 Theater „Von wegen Mariandl“, Kirchenchor Kaindorf im Kulturhaus Kaindorf, 17.00 Uhr
08.04.2025 Start Lehrgang für Ökologische Grünraumpflege, Infos im Büro der Ökoregion
08.04.2025 Vorspielabend der Musikschule im Kulturhaus Kaindorf, 18.30 Uhr
12.04.2025 Pflanzen- Genuss- & Handwerksmarkt der Ökoregion bei der Mehrzweckhalle Kaindorf
13.04.2025 Palmweihe beim Fronleichnamskreuz in Kaindorf
17.04.2025 Energie- und Förderberatung im Büro Ökoregion, 10-17 Uhr
20.04.2025 Osterfest der FF Obertiefenbach in der Erzherzog-Johann-Halle in Tiefenbach
22.04.205 Eröffnung Stocksport in der WM-Halle Hofkirchen 
25.04.2025 Markusprozession mit. Hl. Messe in St. Stefan
25.+26.04.2025 Frühjahrskonzerte der Marktmusikkapelle Kaindorf im Kulturhaus Kaindorf, 20 Uhr
25.04.-03.05.2025 Mai-Aktionswoche bei der Baumschule Loidl
30.04.2025 Maibaumstellen beim Pflegekompetenzzentrum Kaindorf
01.05.2025 Wandertag des Sportvereines Dienersdorf, Start & Ziel: Safenarena Dienersdorf
04.05.2025 Florianibeten zur Kirche St. Stefan
04.05.2025 Florianimesse der FF Kaindorf mit Kranzniederlegung in St. Stefan 
08.05.2025 Vorspielabend der Musikschule im Kulturhaus Kaindorf, 18.30 Uhr
08.+11.05.2025 MAT Rettungshundeprüfung in der Erzherzog-Johann-Halle
11.05.2025 Muttertagsmenüs beim Gasthaus Gerti Rechberger
18.05.2025 Maisingen und Marienvesper in St. Stefan
18.05.2025 Fit mit Nici im Kulturhaus Kaindorf




